
 



Maijendaus „Bentelheim‘

WDesweil-Derrliberg.
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1. Jahresbericht,

Das durd) den Grafen Erid) und feine Gattin Anna Regula
von Bentel-Sternau It. Stiftungs-Urkunde vom 9. April 1896

gegründete Waifenhaus „Bengelheim“ hat zum Zwede: mittelloje
Kinder, insbejondere Waijentinder vom 4. bis 16. Altersjahr, zu=
nähjft von Bürgern von Erlenbad) und Herrliberg, in 2. Linie auch
Kinder, welde von Niedergelajjenen diejer Gemeinden abjtammen
und in 3. Linie aud) andere, dem Bezirfe Meilen angehörige,
mittellofe Waijentinder vernunftgemäß zu verpflegen und zu arbeit-
jamen, bejheidenen und jparfamen Menfhen zu erziehen.

Die Anftalt liegt ein halbes Stündhen oberhalb SHerrliberg,
in unmittelbarer Nähe der Silialfiche Mebweil. Diejelbe bejteht
aus dem Bauernhauje, das den neuen Jweden entjprechend umge=
baut wurde, einer geräumigen Scheune und aus ca. 11 .Suharten
Ader-, - Mies- und Streueland, bietet alfo für mindeftens 4 Kühe
Mieswadhs. Das Anwejen eignet jih für ein Maijenhaus ausge-
zeichnet: es ijt auf gefunder, ausjihhtsreiher Bergeshöhe gelegen,
etwas abfeits von der Hauptverkehrsitrape, und doc nicht zu jehr
abgelegen, in der Nähe von Schulhaus und Kirche, und dod) wieder
nit in einem finderreihen Quartiere, und endlih bietet es Ge-
legenheit, die Kinder von früh auf ihren Kräften entjpredend zu
betätigen.
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Die laufenden Yahresgejhäfte wurden in 11 Siungen des
Gejamtaufjihtstates und in 6 Gibungen der Aufjihtstommiljion
erledigt. Die Fonjtituirende Situng fand am 24. Nov. 1896 jtatt.
Zu Anfang Mai 1897 waren alle Vorbereitungen jo weit gediehen,
daß die Eröffnungsfeier vertagt werden konnte; es wurde hiefür der
16. Mai in Ausjiht genommen. Der winterlihe Monnemonat
ihien zwar den Yejtlichfeiten nicht bejonders hold zu fein; der 16.
Mai aber ward unjerer Anjtalt nit nur nad) innen, jondern aud
nad) außen ein herrliher Sejttag, Im Auftrage des Aufficgtstates
legte Hr. Vrofejlor Hunzifer die VBorgefhichte und die Gedanken
dar, auf denen die Anjtalt beruft und empfahl diejelbe dem Mohl-
wollen der Bevölkerung und den Behörden; dann jprad Hr. Pit.
Graf über Lucas 2, 14 in warmer und begeijternder Meife; der
Töhterhor Herrliberg verjhönerte die ‘eier durch feine Gejänge.
Bon den zahlreic) Herbeigeeilten Bewohnern von Herrliberg und Exlen-
bad) jtatteten die meijten dem Maijenhauje einen Bejuh ab und
der Gang durd) die Räume des Haufes muß diejelben befriedigt
haben, man Tonnte das ihren Gejichtern ablefen. Die freiwillige
Steuer zu gunjten der Anjtalt bewies dem Aufjihtsrate, daß die
beiden Gemeinden zu helfen bereit jeien, wenn die AUnjtalt der Unter-
jtügung bedürfen jollte.

Unterm 2. Febr. 97 wählte der Aufjihtsrat auf ein Probejahr
(1. Mai 97—1. Mai 98) zu Hauseltern: Hın. Kafpar Schärer
von Hirzel und dejjen Ehefrau Sujanna Ehärer, geb. Keller, die
ion jeit einiger Zeit das Anwejen tühtig bejorgt hatten. Die
Anjtalt tonnte mit 3 Kindern von Erlenbad) eröffnet werden; Hertli=
berg hatte auf diefen Termin Teine Kinder einzuweijen. Die Zahl
der Zöglinge muß für die erjien Betriebsjahre eine bejchränfte
bleiben, weil das Gtiftungstapital der Anjtalt erjt nad dem Ab-
leben der Stifter zur Verfügung jteht. Bis zu diefem Zeitpunfte
follten die Freunde der Anjtalt, namentlih die beiden Gemeinden
Erlendbah) und Herrliberg, dem Aufjichtsrate tatkräftig zur Geite
itehen, damit das Waifenhaus jhon in den erjten Fahren des Be-
triebes jegensreid) ji zu entwideln vermag.

Das Reglement verpjlihtet die Hauseltern, den Kindern, jo
viel an ihnen ijt, das Elternhaus zu erjegen, jie zu regelmäßigen
Bejude des Unterrihtes und nad) Maßgabe der jugendliden Kräfte
zur Wrbeit in Haus und Feld anzuhalten, und in allen Beziehungen
gewiljenhaft für ihr geijtiges und Türperlihes Wohl zu forgen. Der
Auffihtstat Eonjtatirt mit Befriedigung, daß die Hauseltern im
erjten Betriebsjahre diejem Paragraphen gereht geworden jind: das
blühende Ausjehen der Kinder, das freundlide und zutraulide Wejen
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derjelben, berühren den Bejudher auf das angenehmfte und beweijen
demjelben dag im Haufe der ächte Yamiliengeijt jein Regiment
aufgejhlagen Hat.

Die 1. Jahresrehnung erzeigt

A. an Einnahmen:

1. Aus der Webertragsrehnung dr.
2. Vom Tit. Armengut Erlenbad) u
3. Beitrag des Gtifters 5
4. Legate und Schenftungen n
5. Yreiwillige Stirchenfteuern von Erlenbah und

Herrliberg M
6. Erträgnijfe der Anjtalt „
7. Koftgelder n
8. An Berjchiedenem 5

Total gt.

B. an YWusgaben:

1. Barauslagen der Verwaltung dr.
2. Mobiliaranihaffungen =
3. Steuern, Taxen, Beiträge si
4. Bejoldung und Entjhädigung der Hauseltern ir
5. Neuanjhaffung von landwirtfhaftliden Geräten,

Reparaturen cr
6. Reparaturen an den Gebäulichkeiten „
7. Für Brot, Fleifh, Spezereien ıc. n
8. Anlauf von Vieh und Futtermehl n
I. An Berfhiedenem (5

Total Ft

Die Rehnungsihuld beträgt demnad) dt.

Herrliberg und Erlenbach, 24. Febr. 1898.

Für den Aufjiätsrat:

Der Bräjident: 5. Hochitrafer, Bezirkstat.

Der Altuar: $. Grob, Lehrer.

751.
674.
500.

1100.

454.
1590.
285.
74.

5480.

45.
725.

1095.

414.
262.
392.

1215.
227.

. 4459.

975.

1
1
8

56
80

70

36
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„Pai)enbaus „Bengelbein“

Mebweil:Herulibers,
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2, Jalwesberirht,

Im Laufe des Sahres 1898 wuchs die Anftalt „Bengelheim”
ungeahnt jchnell ihrer Beltimmung entgegen. Mit 3 Kindern von
Srlenbah war das Waifenhaus in Mai 1897 eröffnet worden; in
ver erjten Hälfte des Berichtsjahres wurden meiter aufgenommen:
1 Knabe von Erlenbah, 1 Mädchen von Herrliberg und 5 Kinder
von Meilen. Jr Solge diefeg Yumwachjes Jah fi der Auffichtsrat
veranlaßt zu beichließen, e3 jeien für die nächite Zeit feine Kinder
mehr aufzunehmen, bauptjächlih in Nüdiiht auf die Hauseltern,
deren Aufgabe für einmal groß genug geworden ift.

Für den Auffihtsrat it mit dem Sahre 1898 eine vuhigere
Beriode angebrochen: der Gefamtauffichtsrat trat zur Behandlung
der laufenden Gejhäfte 3 Pal, die Auffihtsfommiffion 4 Mal
zujanmen.

Ein wichtiges Traftandum bildete die Reparatur der Scheune.
Stall und Heuboden waren jo Defeft geworden, daß eine Haupt-
reparatur vorgenommen werden mußte, mit einem bloßen Slide
fonnte nicht mehr geholfen werden. Der Auffihtsrat trug große
Bedenken, die Baute ausführen zu laffen; die Anftalt ift eben in
finanzieller Hinfiht noch nicht der Art fonfolidirt, daß diejelbe
großen Anforderungen gerecht werden farnın. Die Unterfuchung dureh
den Architekten erzeigte, daß ver Zuftand der Scheune zu den
etniteften Bedenken Anlaß geben mußte; man mar aljo gezwungen,
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die Baute vorzunehmen; mit dev Ausführung derjelben wurde Hr.
Architekt Fierz in Erlenbad) betraut. Wenn aud die Baurehnung
den Voranichlag um ein Erfledliches überjteigt, jo erzeigt Die
Generalrechnung, dank der guten Grträgniffe des Anmejens, dank
der anjehnlihen Schenkungen verfcyiedener Gönner, nur ein Kleines
Defizit.

Bor zwei Jahren ungefähr ftand der Hausbrunnen ab, weil
das oberflächlich gefaßte und geleitete Wafjer die Leitung mit Tuff
verstopft hatte. Man mußte da8 Wafjer für das Haus beim
Scheunenbrunnen, und als im verwichenen Sommer aud) vieler
verjagte, in der alten Brunnenjtube holen. Diejer Kalamität mußte
ein Ende gemacht werden. Schon im vergangenen Winter war
geprüft worden, wie man zu einem guten Brunnen kommen Eönnte.
E3 ergab fih, daß hinterhalb des Kilhraing, in den anftoßenden
Grimdftücen der Herren Gebrüder Egli reihlih Waller gefaßt
werden Fönnte; weil die Ausführung de3 Brunmend bei niedriger
Berehnung ungefähr 1500 Fr. in Anjprudy genommen hätte, wollte
die Mehrheit des Auffichtsrates für einftweilen auf die Brunnen:
baute nicht eintreten. In der Zmifchenzeit tauchte in Herrliberg
da3 Projett auf, eine Wafjerverjorgung für den Berg zu bauen;
Erkundigungen, die man nach diefer Rıchtung hin einzog, ergaben,
daß noch Sahre vergehen können, bis diejes Wafjerwerf gebaut jein
wird. Für das Bengelheim blieb darum nichts anderes übrig, als
felber einen Brunnen zu erftellen. Unterm 2. Dez. 98 ward das
Duäftorat beauftragt, auf Grund der legtjährigen Koftenberechnung
und nad nochmaliger Prüfung der Angelegenheit die Baute an die
Hand zu nehmen; e3 wurde ihn hiefür ein Kredit von 2000 Fr.
erteilt. Die Arbeiten wurden vergeben an Hrn. Maronati in
Derlifon ımd Hrn. Egli in Herrliberg; die Baute joll bis zum
Frühjahre 99 ausgeführt jein.

Unterm 8. Juli 98 meldete Graf Bengel dem Auffichtsrate,
daß er im Laufe des Monates jeinen Depojiten:Conto auf der
Bank in Zürich auf 50,000 Fr. geftellt, und auf Wunjc des Hrn.
Drelli im Talhof den 10. Auguft a. ec. al® Tag der Uebergabe
bejagter Summein die Verwaltung des Staates Zürich) It. Stiftungs-
Urkunde vom 9. April 96 al3 Grundkapital des Watjenhaujes
Bengelheim beftimmt babe. Diefe Uebergabe des Betriebsfapitales
de3 Bengelheime® an den Staat Züri) fand am bejagten Tage
wirklich Statt.

Nach 8 12 des Neglementes erfolgte die Anftellung der Haus:
eltern zunähft auf ein Probejahr (1. Mai 97 bis 1. Mat 98).
Unterm 24. Februar 98 wurden die Eheleute Schärer-Reller ein:
fiimmig al® Haugeltern der Waijenanitalt Bengelheim für eine
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Armtsdauer von 3 Jahren (1. Mai 1898 bis 1. Mai 1901) gez
wählt. ES wird alljeitig anerkannt, daß die Leitung der Anftalt
in guten Händen liegt; wer da8 Bengelhetm befucht, redet von dem
vortrefflihen Cindrude, den ihm das Haus gemacht bat; auch
Scheune und Feld beweilen, daß fie vationell bejorgt werden.

Die zweite Jahresrechnung erzeigt

A. an Einnahmen:

. Snventarwert am 31. Dez. 1898

. Beitrag des GStifters

. Zegate und Schenkungen

. Hrehvillige Kivchenfteuern von Erlenbach
und Herrliberg-

. Erträgniffe der Anftalt

. Kojtgelder

. Zür Bekleidung 2c.

. An Verjchievenem (Zuja des Duäftorates
zur Dedung de3 Kafjadefizites Fr. 198. 64) 3

P
o

m
S
D

0
0
2
5

Total Fr.

B. an Ausgaben:

. An Steuern und Taxen
. Bejoldung und Entjehädigung der Haußeltern ,
. Mobiltaranichaffungen
. Ankauf von Vieh und Futtermehl
. Für landwirtfchaftliche Geräte und deren Ne
paraturen
Für Brot, Fleifch, Spegereien 7

. Sir Kleider ıc.

. Bauten, Reparaturen

. Zür DVerjchievenes

H
u
P
u
m
v
-

s
o
w
-

Total Fr.
Die Rechnungsiehuld beträgt demnach St.
Vorihuß des Duäftors

”

Neines Vermögen am 31. Dez. 1898 Ft.

. Uebertrag aus legter Rechnung Ft.

. Für die Verwaltung SL.

978.
37,783.

500.
1,153.

454.
2,033.
1,278.
241.

249,
44,667.

33.
104.

1,151.
671,
583.

133.
1,041.
241.

2,841.
Se

6,884.
37,783.

198.
37,584.

85
60
98

75

36

Die Differenz in den Ergebniffen der beiden Sahresrechnungen
erklärt fi daraus, daß die Ktechnung pro 1897 eine veine KRafja-
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rehnung war, während die Rechnung pro 1898 auch das Inventar
u wodurch dann das reine Vermögen der Anftalt pro

. Dez. 1898 erfihtlic) wird.
Rechnung und Sahresbericht wurden genehmigt in der Situng

de3 Aufjichtsrateg vom 10. März 1899.
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Nlenhaus „Denbelfein“

Webweil-Herrliberg.

—omloo——

3. Jahresbericht (1899).

Der 9. Juni 1899 war für das Wailenhaus „Bentelheim“
ein Zeittag. Here und Frau Bengel Hatten den Entjchluß gefaßt,
Amerifa zu verlaffen, um ihre Leßten Tage in der alten Heimat zu
verleben. Zu Anfang Mai fchifften fie fih in New-Nork ein. Merk
wirdig leicht überwanden fie die Strapazen der großen Reife. An
obbejagtem Tage, einem herrlichen Frühlingstage, hatte der Auf-
fihtsrat die Ehre, die Stifter in das von freundlichen Händen Feft-
Tich gejchmückte Haus einzuführen. Den Ihönften Schmud des Haufes

® bildeten die fröhlichen Kinder, die laut Zeugnis ablegten, daß fte
fih in ihrem Haufe heimisch fühlten. Im offizieller Nede und in
zwanglojem Zwiegeipräch wurde dasjelde Thema, Dank und Gegen-
danf, in allen Variationen bejprochen. Das einfache Feftchen Hinter-
ließ bei allen Teilnehmern den vortrefflichften Eindruck,

Das Berichtsjahr war für die Anftalt ein Jahr ruhiger Ar-
beit. Der Auffichtsrat erledigte die Laufenden Gefchäfte in 5 Situngen
(Gejamtauffihtsrat 3, engerer Auffichtsrat 2). Der Perfonalbeftand
der Anftalt veränderte fich nur wenig; ein Mädchen, dag die Armen-
pflege Meilen vorübergehend im „Bentelheim“ untergebracht hatte,
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wurde ım Januar in die Anftalt Schoren bei Bajel verjegt; im

September trat dann wieder ein Mädchen von Herrliberg definitiv

in die Anftalt ein, Ueber die Leitung des Waijenhaufes fan fich

der Auffichtsrat wieder nur lobend äußern. Die Hauseltern erfüllten

allerwärts ihre Pflichten zu voller Zufriedenheit, Der Gejundheits-

zuftand dev Kinder war befriedigend; im Herbfte mußte ein Knabe
wegen Gelenktuberfuloje in den Spital verjeßt werden ; gegenwärtig

icheint derjelbe geheilt zu jein, ob dauernd, wird Die Zukunft lehren.

Der Brummen, welcher im Jahre 1899 gebaut wurde, hatte

gleich im erften Sommer eine harte Probe zu bejtehen, und er beitand

diefelbe glänzend. Im der höchiten Trodenperiode führte er immer

noch jo viel Waffer, daß ein Dörfchen damit ausgereicht Hütte.

Die Baukoften beliefen ji) auf Fr. 2600. —; dafür hat aber Die

Anftalt für lange Jahre einen guten Brunnen.

Gelegentlich der Abnahme der legten Jahresrechnung wurde

die Frage aufgeworfen, wie viel da „Benhelheim" fir einen Zög-
fing verausgabe. Das Quäftorat hat für dag Jahr 1899 folgendes

berechnet:

Für die Verwaltung Ft. 7%. —
Bejoldung und Entjhädigung an die

Haugeltern „ 1182. —

Brot, Fleifch, Spezereien ıc. „886, —

Mil ausd. Anft. (Sl pro Tag 813 Ci.) „ 379. —

Kartoffeln, Gemüfe, Objt, Getränfe „280. —

Total tr. 2,802. —

Auf einen Zögling circa v. 310. —

Die Jahresrechnung weist folgende Hauptpoften auf:

Betrag der Aktiven laut voriger Rechnung . . Fr. 37,783. —
Stammgut-Einnahmen (Legat) . » » 2.2.5, 100. —

Mebertrag 31. 37,883. —
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1. Bejoldung der Verwaltung 31. 150. —
2, Drucdjachen und Borti 7 11. 65
3. Zinfe fir entlehnte Kapitalien 56. 65

4. Abbezahlte Bafliven 698.64
5. Unterhalt der Gebäulichkeiten „ 261. 55
6. Brunnenbaute 1 2,644,35
7. Stenern, Taxen = 19.45
8. Bejoldung und Entjhädigung

an die Hauseltern ve 1.182581
9. Brod, Fleisch, Spezereien 8664

10. Für Bekleidung Beer

11. Für Bewirtichaftung N)
12. Fiir Verfchiedenes 591.80

Total

Nehnungsjchuld

Balliven

Sg

Üebertrag

Sorrent-®innahmen.

Entlehnte Kapitalien tr. 2,000, —
Mehrwert der Liegenjchaften

(Brunnen) „ 1,000. —
Schenkungen „280. —
Beiträge der Stifter „ 1,500. —
Freiwillige Kirchenfteuern von
Erlenbach, Herrlibergu. Meilen „ 423. 94
Erträgnifje des Heimwejens „ 2,209. 45

. Rofigelder AO
Für Bekleidung r 289.07
Für BVerjchiedenes : SU)

Total

Betrag der Sahreseinnahmen

Eorrent- Ausgaben.

Neines Vermögen am 31. Dezember 1899

Neines Vermögen am 31. Dezember 1898

Borichlag im Nechnungsjahre

$t. 37,883. —

It. 9,231. 71
Fr. 47,114. 71

Ft. 7,113. 31
x. 40,001. 40
„ 1,500. —

Fr. 38,501. 40
„ 37,584. 36

Ft. 917.04
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Das Inventar erzeigt:

I. An Liegenjchaften:

an Gebäulichkeiten tr. 23,200

an Grundftücen „ 10,000

IH, An Sahrhabe:

an landwirtfchaftlicher 22:808

an Mobiliar ne leoltn

Total 3t. 38,283

Der große Aktivjaldo der gegenwärtigen Rechnung findet jeine

Erklärung darin, daß die Stifter in dem Berichtsjahre die Freund

Yichkeit hatten, dem Waifenhaufe über ihren jährlichen Beitrag Hin=

aug wieder eine größere Schenkung zuzumwenden.

Rechnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Sigung

des Auffichtsrates vom 16. März 1900.
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Rarlenhans Denelfein“

Webweil-Serrliberg.

3. Iahresberiht (1900).

Die Anftalt zählt gegenwärtig 11 Zöglinge (6 Knaben und

5 Mädchen): 5 von Meilen, 2 von Herrliberg, 4 von Erlenbach.

Mit dem 1. Mai wurde ein Knabe von Meilen aufgenommen, weil

derjelbe vom Bengelheim aus Leichter die Sefundarfeäule bejuchen

fann, al3 von jeinem früheren Koftorte weg, und weil deffen Ver
foftgeltung hier fich einfacher geftaltet.

Das Reglement fieht in $ 18 einen jchriftlichen Never vor,

auf Grund defjen die Zöglinge in die Anftalt aufgenommen werden;

diefer Aufnahmevertrag wurde dies Jahr gedruckt und nachträglich

für jämtliche Zöglinge ausgefertigt und von den veip, Behörden
unterzeichnet.

Der Auffichtrat übertrug 2 Mitgliedern die Aufgabe, Fragen

erzieherijcher Natur vorzuberaten und dem Gefamt-Auffichtsrate die

bez. Berichte und Anträge zu unterbreiten. — Am meiften zu denken

gibt ein fehwach begabter Knabe, der zudem noch jchwerhörig ift;

derjelbe wird das Lehrziel der 6. Klaffe faum erreichen, auch wenn

er 5i3 zur Konfirmation die Schule bejuchte; man wird e3 diefem

Zöglinge gegenüber nicht am nötigen Auffehen mangeln Laffen, um
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jo mehr, da man Hoffen darf, daß der gut geartete Knabe zum

brauchbaren Arbeiter heranwachjen wird.

Die Anftalt ging übrigens ihren gewohnten Gang ruhig weiter;
der Gefundheitszuftand war ein befriedigender; die Hauseltern er-

füllten ihre Pflicht wiederum zur vollen Befriedigung des Auffichtsrates.

Der landwirtichaftlihe Betrieb des Anwejens erforderte auc)

dies Jahr einige bedeutende Ausgaben. Die Heudiele war der Art

verjchalt, daß der Heuftocd zur Winterzzeit überichneit und befchädigt

wurde; diejem Uebel mußte abgeholfen werden. Ferner zeigte fich,

daß der Stall im Winter für den Kleinen Viehftand zu groß war;

man mußte denjelben umnterjchlagen lafjfen. Endlich war die Altı-

Ichaffung einer Birnenmühle und einer Breffe nicht mehr wohl zu

umgehen.

Der Auffichtärat berichtet mit Vergnügen, daß das Waifen-

haus im Berichtsjahre jih der Gunft des Publikums. in unge-

Ihränften Maße zu erfreuen gehabt hat. Ein Legat der Frau

Eicher-Bodmter Fonnte zum Stammgute gejchlagen werden; verjchie-
dene erhebliche Schenkungen und freiwillige Steuern fielen der Cor-

ventsSaffe zu. Das Duäftorat fieht jolche Zuflüffe in die Tages-

falje gar nicht ungern, wird ja fein Standpunft mit jeder VBermeh-

rung der Zöglinge ein jchwierigerer; derjelbe hat gegen weitere Auf-
nahmen jchon Proteft erhoben, wenn man nicht gleichzeitig fir ver-

mehrte Einnahmen forge. — Freundliche Geber jpendeten anjehnliche

Beträge fir den Weihnachtsbaum; diejelben wurden hauptfächlich
zum Anfaufe nüßlicher Gegenftände aufgewendet.

Bei Abnahme der Testen Jahres-Nechnung wurde da3 Duä-
jtorat angewiejen, da3 Stiftungsfapital (50,000 Fr.), troßdem deffen

BZinjen zur Zeit noch nicht in die Anftaltzfafje fallen, Tünftighin

in die Nechnung einzufegen; diefelbe Tautet in den Hauptpoften :

ä
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Mebertrag aus letter Nechnung tr. 40,001. 40

Al. Sfammgut-Einnaßmen.

Gtiftungstapital (noch nicht zinstragend) Fr. 50,000. —
Legate ...2,000. —
Berichiedenes (Zinje) E 3.75 „. 52,003. 75

A Il. Eorrent-Einnahmen.

 

1. Zinje von angelegten Kapitalien Zr. 26.20

2. Entlehnte Kapitalien "7.

3. Inventarwert neuer Mobilien 880. —

4. Schenfungen „. 155. —

5. Beitrag des Stifters „ 500. —

6. Freiwillige Sirchenjteuern 95

7. Exträgniffe der Anftalt „ 1,641.65

8. Koftgeldbeträge „ 1,727. —

9. Für Bekleidung an

10, Berjchiedenes ; 45.— „  5,840.61

Hebertrag und Sahres-Einnahmen 3. 97,485. 76

B I. Stanmgut-Ausgaden. Keine.

B Il. Corrent-Ausgaben.

1. Für die Verwaltung 3.78 —

2. Zür Drudjachen a 21.60

3. Binfe für entlehnte Kapitalien „  60.—

4. Abbezahlte Baljtven „500. —

5. Erftell’g u. Unterh. d. Gebäuliht. „ 216. 90

6. Steuern und Abgaben = 63. 85

7. Bejoldung der Haugeltern „ 1,000, —

8. Ankauf von Vieh „ 1,284. 30

9. Brod, Fleiih, Spezereien „ 1,150. 40
10. Für die Bewirtfchaftung „348. —

11. Für die Belleidung der Zöglinge „ 326.17
12. Für Neuanjchaffungen „5927.10
13. Für Verjchiedenes 1326,47

Sorrent-Ausgaben Fr. 5,803. 97
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Total der Einnahmen 31. 97,485. 76

Total der Ausgaben „5,803. 97

Rehnungsihuld Fr. 91,681. 79
 

Zeiger. |
Artiven: Unmverzinslicher Stiftungsfond tr. 50,000. —

Binstragendes Kapital a3

Gebäulichkeiten und Grunpdftüde „34,201. —

Tahrhabe (Landwirtfchaftliche) „3,713. —

Mobiliar (Hausrat) „1250. —

Barihaft = 415.04

Sejamtbetrag Fr. 91,681. 79

Bafjiven: der Sparkaffe Küsnacht 5000

Reines Vermögen am Schluffe des Rechnungsjahres Fr. 90,681. 79

Reines Vermögen am Schluffe des Vorjahres „ 38,501. 40

Vorschlag nach) Abzug des Stiftungsfapitals 31. 2,180. 39

Imwentar.

I. Liegenjchaften; a) Gebäulichkeiten Fr. 23,200. —

b) Grundftüde "= „ 11,000. — Fr. 34,200. —

H. Fahıhabe: a) landwirtichaftl. Fr. 3,713. —
b) hauswirtfchaft. „ 1,250. — „ 4,963. —

Totalbetrag tr. 39,163. —
 

 

Rechnung und Sahresbericht wurden genehmigt in der Sikung

des Auffichtsrates vom 14. März 1901.
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3. Inheesheci (LION).

su Berichtsjahre zählte die Anftalt 13 Zöglinge (8 Knaben

und 5 Mädchen): 4 von Erlenbach, 3 von Herrliberg und 6 von

Meilen. Neu aufgenommen winden 2 Snaben, troßdem das Auäfto-

rat auf die Inappen Mittel der Anftalt aufmerkfiam machte, da die-

jelde an jedem Bögling circa 150 Fr. einbüßt und troßdem er daran

erinnerte, daß die Arbeit der Haugeltern ohne weitere Hülfe bald
zur Veberlaft werde.

Der Gejundheitszuftand war im ganzen ein vecht befriedigen-
der; zu denfen gibt ein Mädchen, das an Falljucht leidet und darum

anderweitig verforgt werden muß, wenn Die Krankheit fich nicht ver-
lieven jollte.

Das Benzelheim wurde durch einzelne Angehörige der Zög-

linge in ungebührlicher Weife mit Bifiten bedacht; der Auffichts-

tat jah fich deshalb veranlagt, die Bejuchszeit auf je 4 Sonntage

(1. Sonntage im März, Juni, September, Dezember), je auf den
Nachmittag von 2—4 Uhr zu bejchränten.

Die Armenpflege Meilen genehmigte die Aufnahmeverträge iin

dem Sinne, daß ji) Ss 19 a des Neglementes auf den Schluß des

8. Schuljahres beziehe, daß es aljo der Armenpflege Meilen freis

ftehe, Dazunal das Vertragsverhältnis zu Löfen. Die Wunderli-Zol-

linger Stiftung ermögliche e3 den Behörden von Meilen, fähige

Knaben nach beendigter Schulzeit ein Handwerk lernen zu Laffen,

Der Auffichtsrat ift der Meinung, daß der $ 19 a ja wohl einen

frühen Anztvitt erlaube und daß man fich einem bez. Gefuche kaum
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entgegenstellen würde; immerhin wurde darauf hingewiejen, daß Die

HBöglinge der Anftalt in den fpätern Jahren durch die Arbeit we-
nigjten3 teilweie zurüderftatten jollten, was jie in den früheren

Sahren ohne Entgelt in Empfang genommen haben.

Die Räumlichkeiten des Benzelheimes erfchienen für die große

Familie etwas Inapp bemefjen; die Schlafzimmer für die 8 Knaben

wären zu eng geworden, hätte eine anftedende Krankheit die Kinder

heimgejucht. Bei einer Befichtigung des Haufes zeigte es fih, daß

der an den Knaben-Schlafjaal ftoßende Raum zu einer Erweiterung

wohl benußt werden fonnte. Man entjchied fich dahin, hier ein neues
Zimmer fin 3 Betten exjtellen zu lafjen.

Sm Berichtsjahre war die 1, Amtsdauer des Auffichtsrates

abgelaufen. Jtach S 10 der Stiftungssllrfunde werden 5 Mitglieder

des Auffichtsvates von der gemeinnügigen Gejellichaft des Bezirkes

Meilen gewählt; je 2 weitere Mitglieder bilden die Vertretung der

Gemeinden Erlenbach und Herrliberg. Für die 1. Amtsdauer waren

die Teßteren vom Stifter erbeten; nachher werden fie von den Ge-

meinden, rejp. von dem mit ihrer Wahl beauftragten Behörden ge-
wählt. Die bez. Gemteindeverfanmlungen befchloffen nun, es jeien

ihre Armenpflegen zu beauftragen, die Vertreter in die Auffichtz-

behörde des Watjenhaufes zu beftimmen. Die Ernenerungswahlen

fielen im Sinne der Beltätigung aus; für den zuvicktretenden

Hrn. Notar Gut wurde neu gewählt Hr. Pfarrer Graf in Herrliberg.

Bor einiger Zeit wurde dem Auffichtsrate die hintere Piünt-

wieje, anftoßend an die Liegenjchaften der Anftalt, zum Kaufe an-

getragen. Die Verhältnife geitalteten fich für das Benzelheim nad

und nach jo vorteilhaft, daß diefes Grumdftidk im abgelaufenen
Sahre für die Anjtalt erworben werden fonnte. Das Anwejen ift
dadurch vecht günftig erweitert und arromdirt worden.

Auch diejes Jahr floffen der Korvent-Kaffe an Schenkungen

und freiwilligen Kirchenftenern anfehnliche Beträge zu. Sie halfen

dem Quäftorate über manche Schwierigkeit binweg; denn an jeäwie-

tigen Situationen fehlt e8 umjerer Anftalt auch Heute noch nicht,
Herzlichen Dank allen denen, welche durch freundlichen Beiftand das
gute Werk fürdern halfen.

g
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Die Jahresrechnung pro 1901 lautet in den Hauptpoften:

Webertrag aus Tester Rechnung tr. 90,681. 76

AI. Stammgut-Einnahmen.

Vermehrung durch Zinszujchlag r 3.85

Al. Eorrent-Einnafmen.

1. Zinje von angelegten Kapitalien Ir.  A40 —

 

2. Entlehute Kapitalien : _.—
3. Suventarwert der Liegenjchaften

und Mobilien „ 4,209. —

4. Schenkungen 1. 320. —

5. Beiträge des Gtifters „3,500. —

6. Freiwillige Kixchenfteuern a)

7. Exträgniffe der Anstalt al

8. Roftgeldbeträge » 2,100. 60

9, Rückerftattungen für Bekleidung „ 556. 75

10. Berjchiedenes = 52.50 „ 12,590. 99

Uebertrag und Sahres-Einnahmen 31. 104,276. 63

B I. Sfammgut-Ausgaben. Seine.

B Il. Sorrenf-Ausgaben.
1. zür die Verwaltung 3. 81.40
2. Für Drudljachen n 24. 40

3. Zinfe für entlehnte Kapitalien „ 100. —

4.Kapital-Abzahlungen „ 3,500. —

5, Unterhalt der Gebäulichkeiten 2249200

6. Steuern und Taren 5 74. 50

7. Bejoldung der Hauseltern „1,000. —

8. Ankauf von Vieh ee

9, Brod, Fleisch, Spezereien. we09000

10. Für die Bewirtichaftung ıc. 680

11. Für die Bekleid’g der Zöglinge „ 556.75

12. Fir Anjchaffungen nl Q

13. Für Verjchiedenes 2 1. 20

Total der Sahres-Ausgaben Fr, 8,529. 06

Nechnungsichuld 3t. 95,547. 57
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Zeiger.

Aktiven: Umverzinsliher Stiftungsfond tr. 50,000. —

Zinstragendes Kapital 102.260

Gebäulichkeiten und Grunpftüce „38,200. —

Fahrhabe (Landwirtichaftliche) „93,121. —

Mobiliar (Hausrat) eeAnler
Baarschaft Lt. Kafjabucd) : 267. 97

Gejamtbetrag tr. 95,747. 57

Paffiven: der Sparfafje Küsnacht 3 500. —

Reine Vermögen am Schluffe des Rechnungsjahres Zu. 95,247. 57

Reines Vermögen am Schluffe des Vorjahres er

Mithin Vorjchlag Fr.4,565.78

Ausweis über das $Stammgut.

Betrag am 31. Dez. 1900 31. 52,103. 75

Einnahme im Rechnungsjahre 5 3.85

Betrag am 31. Dez. 1901 Tr. 52,107. 60

Inventar.

I. Liegenfchaften: a) Gebäulichteiten Sr. 24,200. —
b) Grundftüce „14,000. — St. 38,200. —

II. Fahrhabe: a) landwirtichaftliche Fr. 3,721. —

b) hauswirtfchaftlihe „ 1451.— „ 12.—

Totalbetrag Zu. 43,372. —
 

 

Rechnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Sikung

des Auffichtsrates vom 19. März 1902.

 



Dailenhaus „DBenbeljem“

WDeßmweil-herrliberg.
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6. Ü Jahresbericht (1902).

Daz Iahr 1902 war für das Waijendaus „Bengelheim”

ein ftilles Jahr, ein Jahr fruchtbarer Arbeit in Haus und Schule

und im ganzen Umfreife der Anftalt. Der Jahresbericht Tann darum

furz gefaßt werden,

Am Ende des Berihtsjahres zählte die Anftalt 11 Zöglinge:

7 Knaben und 4 Mädchen. Entlaffen wurde 1 Mädchen, das an

Saljuht Mitt; e3 fonnte in der Schweizerischen Anftalt für Epileptifche

untergebracht werden. Ein Suabe von Meilen, der die Sekundar-

ihule 2 Jahre mit gutem Erfolg bejucht hatte, ward einem tüchtigen

Meifter in die Lehre gegeben. Möge die Zukunft den beiden Aus-

getretenen gejunde Tage und ein günftiges Arbeitsfeld verichaffen. —

Borübergehend wurde ein Knabe im „Bentelheim" werforgt, der vor

fittlihen Ausjchreitungen bewahrt werden mußte, bi5 man für ihn

ein pafjendes Unterfommen gefunden Hatte.

Ueber den ©ejundheitäzuftand der Zöglinge jpricht fi) der

Anftaltarzt jehr befriedigt aus. Wer die Anftalt efuchte, der mußte

fich fagen, daß fi die Kinder tüchtig entwiceln; ihre fröhlichen
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Gefichter legen Zeugnis dafür ab, daß fie fich in ihrem Heim wohl

fühlen.

Mit Vergnügen gedenfen wir wieder der Gönner, die nicht

_ müde werden, der Anftalt helfend zur Seite zu ftehen. E3 jei ihnen

auch an diefer Stelle der herzlichfte Dank ausgejprochen. Sie er-

innerten fich unferer Zöglinge auch um Weihnachten und waren be-

jorgt, daß zur Feltzeit auch Feitfreude daS Haus durchwehte.

Der Scheunen-Brunnen jpendete jein Wafjer ungefähr fo Lange, ®

al3 die Dächer troffen; man entjchloß fich Darum, diefen Brunnen

aufzugeben und die Scheune vom Haufe her mit Waffer zu verjorgen.

Damit ift die Brunnenfrage für da „Bengelheim" endgültig erledigt.

Haus und Hof wurden durch die Haugeltern auf das befte

bejorgt; was wir über ihr Wirken früher berichtet Haben, dag fünnen

wir heute wiederholen: Die Leitung der Anftalt liegt in guten

Händen; wir find vollauf befriedigt.

Die Jahresrechnung pro 1902 lautet in den Hauptpoften:

Se nr an

 

Uebertrag aus letter Rechnung 95,747, 57
A.

I. Stammgut-Cinnahmen.

Legate und Bine = 2

DO. Korrent-Einnahmen.

1. Zinje von angeliehenen Kapitalien 83. 25 a
2. Entlehnte Kapitalien —.—
3. Neuerworbene Liegenjchaften u. Mobilien 511. 50
4. Schenfungen 91. —
5, Beitrag des Stifters 500. —
6. freiwillige Kicchenfteuern 231. 50
7. Erträgniffe der Anftalt 1,253. 15
8. Kojtgeldbeträge 1,914. —
9. Nüderftattung für Befleidung 515. — :

10, Verjchiedenes - 275. 82 5,375. 22

Total der Jahreseinnahmen 102,651.79
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5,131. 69
 

Nechnungsichuld 97,520. 10

B.
I. Stammgut-Ausgaben.

Keine,
I. Korrent- Ausgaben.

1. Für die Verwaltung 97. 65
2. Für Drudjacdhen 12, 65
3. Bine für Jchuldige Kapitalien 140. —
4. Amortifation 500, —
5, Unterhalt der Gebäulichkeiten 358. 35
6. Steuern und Taxen 59. 25
7. Befoldung der Haugeltern u00
8. Ankauf von Vieh 486. —
9, Brod, Fleifh und Spezereien 1,490. 04

10. Für Bewirtichaftung 393. —
11. Für Bekleidung der Zöglinge -  51lb —
12. Anjhaffungen 36. 65
13. Verjchiedenes 43, 10

Zeiger.
Aktiven.

1. Unverzinglicher Stifiungsfond
2. Binstragendes Kapital
3, Gebäulichkeiten und Grundftüce
4, Sahrhabe (Landwirtichaftliche)
5. Mobiliar (Hausrat)
6. Barschaft

Öejamtbetrag der Aftiven
Bajfiven.

Vorihuß des Duäftorates

Neineg Vermögen am Schlufje des Nechnungsjahres
Neines Bermögen am Schlufje des Vorjahres

Auswers über das Stammgut.

Betrag des Stammgutes am 31. Dez. 1901
Einnahmen im Nechnungsjahre

Betrag de3 Stammgutes am 31. Dez. 1902

50,000. —
3,636. 60

38,500. —
3,932. 50
IB

97,520. 10

231. 82

97,288. 28
95,247. 57

mithin Vorjchlag 2,040. 71

52,107. 60
12e

53,636. 60
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Der Borihlag der Rechnung hat feinen Grund darin, daß

die verehrl. Stifter neuerdings der Anftalt3fafje ihre Aufmerkfam-

feit in freumdlichiter Weife zumendeten,

Rechnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Sibung

des Auffichtsrates vom 17. April 1903,
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€. Jahresbericht (1906).

Zu Ende des Jahres 1906 beherbergte das Benelheim 13
HBöglinge: 5 Knaben und 3 Mädchen von Erlenbah, 2 Knaben
von Herrliberg, 2 Knaben und 1 Mädchen von Meilen. 2 Zöglinge
fanden im vorfchulpflichtigen Alter, 7 Kinder befuchten die Brimar-
ihule in Wegwil und 1 Nnabe die Sekundarjchule in Herrliberg.
1 Knabe und 2 Mädchen traten mit Mai 1906 aus der Schule
und konnten fich fortan in Haus und Feld nütlich machen. Neben-
bei beteiligte jich diefer Knabe an einem Kurje für ikaltenijche Sprache,
und die 2 Mädchen bejuchten die weibliche Fortbildungsjchule in
Herrliberg. Fleiß und Betragen der Kinder waren recht befriedigend
und ihr Gejundheitszuftand mit einer geringen Ausnahme gut.

sm Berichtsjahre wurde 1 Knabe von Erlenbach neu aufge-
nommen. — Ein VBormund ftellte an den Auffichtsrat das Gejuch,
man möchte ihm geftatten, fein Mindel, das joeben der Schule
entlafjen worden war, aus der Anftalt wegzunehmen. Diefes Ge-
fu um vorzeitige Entlafjung eines Zöglings mußte abgewiejen -
werden. Die Kinder dürfen den Haugeltern nicht weggenommen
werden, jobald fie der Schule entlafjen find. Ohne Hilfskräfte wären
die Haugeltern nicht im ftande, alle Arbeiten zu bewältigen. Man
müßte diesfalls Knecht und Magd einftellen, und das läge weder
im Willen der Stifter, noch gereichte e8 der Anftalt zum Wohle,

Das Zutrauen der Armenbehörden zu dem Bentelheim feftigt
fi, immer mehr. Die Anftalt hilft den Behörden über manche
Schwierigkeiten hinweg, die fonft nicht fo Leicht zu heben wien.
Da mangelt einem Haushalte das rechte Fundament: Sleiß, Spar-
jamfeit, einträchtiges Zufammenhalten der Eltern; den Kindern
fehlt die nötigfte Pflege, die zwecimäßige Erziehung. Dort ift einer
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Familie die jorgende Mutter entriffen worden; bis die Verhältniffe
fi, refonftruiert haben, leiden die Keinen an Leib und Seele. In
jolchen und ähnlichen Fällen erweift fich das Bengelheim als will-
fommene Aushiülfeftation, die Kinder fügen fi) dem Organismus
willig und dankbar ein und empfinden gar bald die Wohltat eines
geordneten Haushaltes.

sn den Rahmen des Alltags bringen Weihnachtsbejcherung
und Schulreifen willfommen Abwechslung. Lesten Winter richteten
die Schulbehörden von Herrliberg für die Kinder, die aus dem Berg
die Schule im Tal zu bejuchen haben, einen Mittagstifch ein. Diefe
Neuerung wurde auch von den „Benßelfindern” freudig begrüßt,
und während de3 ftrengen Winters vajch al praftiiche Einrichtung
gewürdigt.

Zr die Zöglinge, die nach der Konfirmation das Bengelheim
verlaffen, gedachte man eine Art Patronat zu jchaffen. Wie die
jungen Zeute der normalen Familie am Elternhauje einen Nüchalt
haben, jo jollten die Bengelfinder am Waifenhaufe einen Nücen
finden, falls fie, im Leben ftehend, des Rates und der Stüße be-
dürften. Das Traktandum wurde für einmal zurücgeftellt, weil die
gemeinnüßige Bezirksgejellichaft für junge Leute des Beziries Meilen
eine ähnliche fürjorgliche Einrichtung zu Schaffen fih anjchidt.

Ueber das Wirken der Hauseltern fann fih der Auffichtsrat,
wie in allen früheren Jahren, nur in beftem Sinne ausjprechen;
der Hausvater beforgt das Anwejen mit großem DVerftändnis und
die Hausmutter Löft ihre Aırfgabe in vorzüglicher Art.

Da die nächjten Anverwandten der Stifter des Benbelheims
in ziemlicher Ferne wohnen, ift es für fie fein Leichtes, der Grab-
ftätte der DVerblichenen die wünjchhare Aufmerkjamkeit zu fchenfen.
Der Auffihtsrat erachtete e8 darum al3 angenehme Pflicht des,
Bentelheims, das Familiengrab in pafjender Art jchmücden zu Lafjen;
er wird auch fernerhin für die Inftandhaltung der lieben Grabftätte
bejorgt fein.

Sm Laufe des Jahres wurde die Anregung gemacht, e3 jollten
die Koftgelder, welche die Gemeinden für die Zöglinge zu bezahlen
haben, wejentlich reduziert werden. Man führte an, die mit Steuern
belafteten Gemeinden erwarten dieje Neduftion, und der Nat fünne
dem Wunfche entiprechen, weil die Anftalt nun dev Art geftellt fei,
Daß es Leicht gejchehen fünne. Dem Antrage ftellten fich Diejenigen
Mitglieder entgegen, welche das alte, ungenügende Wohnhaus jo
bald al3 möglich durch einen zwecmäßigen Anftaltsbau erjegt wiffen
möchten. Man einigte fich jchlieglich auf einen Vermittlungsan-
trag: Herrliberg und Erlenbach haben für ihre Zöglinge ftatt 150
St. fortan 100 Fr, Meilen ftatt 180 Fr. — 150 Fr. Koftgeld
zu bezahlen.
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Die Sahresrehnung pro 1906 lautet in den Hauptpoften:

Seen:

Uebertrag aus legter Rechnung

A.

I. Stammgut-&innahmen.

Keine,

I. Korrent-Einnahmen.

1. Zinfe von angelegten Rapitalien 4,617. —

2. Entlehnte Rapitalien 1,000. —

3. Snoentarwert erworbener Mobilien 484. —

Sahrhabe 40. —
4. Erträgniffe der Anftalt 2,627. 60

5. Roftgeldbeträge 1,350. 95

6. Nücderftattungen für Bekleidung 427. 45

7. Berjchiedenes 63. 10

Uebertrag und Jahrezeinnahmen

B.

1 Stammgut- Ausgaben. Keine.

II. Korrent-Ausgaben.

1. Zür die Verwaltung 175. —

2. Abbezahlte Kapitalien 4,500. —

3. An verfallenen Zinfen 127. 60

4. Unterhalt der Gebänlichfeiten 152.90

5. Bejoldung der Hauseltern 1,000. —

6. Arbeitslöhne 130. —

7. Steuern und Taren 73. 65
8. Brot - Fleifch - Spezereien 1,845. 37

9. Für Bewirtichaftung 156. 95

10. Drudjachen 21. 84
11. Bekleidung der Zöglinge 427. 45

12. Für Anjchaffungen 544. 75

13. Für DVerjchiedenes 320. 44

Total der Jahresausgaben

Nechnungsihuld 168,230. 15

Tr. Np.

166,959. —

10,610. 10
177,569. 10

9,338. 95 
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Zeiger.
Aftiven.

Zinstragende Kapitalien 113,225. —

Gebäulichkeiten, Grumdftice 47,000. —

Mobiliar (Hausrat) 2,656. 40

Sahrhabe (Landwirtichaftliche) 3,995. 30

Barichaft 1,353. 45

Summa der Aitiven 168,230. 15
Bajfiven

Keine SE

Neines Vermögen am Ende des Nechnungsjahres 168,230. 15

= ee nujahres 163,459. —

Mithin Vorichlag AT15

Ausweis über das Stammgutf.

Betrag des Stammgutes am 31. Dez. 1905 113,225. —

hiezu die Einnahmen im Nechnungzjahr —. — 113,225. —

hievon die Ausgaben im Rechnungsjahr = zo.

Betrag des Stammgutes am Schluffed. Rechnungsjahres 113,225. —

Neines Vermögen a. Schlufjed. Nech-

nungsjahres 168,230. 15

hievon ab die nicht vealifirbaren Mitiven 53,651. 70

verbleibt al3 Dedung des Stammgutes ‚. 114,578. 45

Somit ergibt fi gegenüber dem Stammgut ein

Ueberfhuß von 1,353. 45
 

Iuvenfar.

I. Liegenjhaften: Gebäulichkeiten 24,500. —

Srundftüde : 22,500.-—. 47,000. —

I. Fahrhabe: Tandwirtichaftliche 3,915. 30
Hausrat 2,656. 40 6,651. 70

ZTotalbetrag 53,651. 7O

Rechnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Sigung

des Auffichtsrates vom 11. Juni 1907.

 



„Raifenfans Dengelfeim“
: Meßwil-BHerrlibero.

8. Sahresberidt (1904).

Fir das Waifendaus „Bengelheim" ift dag bedeutendfte

Ereignis des Berichtsjahres der Hinfchied feiner Stifter. Im

Kehlhot-Stäfa farb unterm 2. November 1904 nad Ffurzem

Unwohlfein

Herr Erid Yenkel-Hternau von Ertenbad ((sh).

Zwei Tage jpäter, am 4. November 1904, folgte ihm 3

längerer Krankheit feine Gattin im Tode nach:

Stau Megula Bengel-Sternau, geb. Aberli.
Die nächften Anverwandten und die Freunde der Ber

blichenen, und zu diefen durften fi) der Auffichtsrat und die
Böglinge des „Bengelheims" zum voraus rechnen, erwiejen

den Wohltätern die lebte Ehre. Die Abdankung fand in der

Kirche Stäfa ftatt: für Heren Bengel am 4. November, wenige

Stunden nach der Battin Sterben, für ran Bentel am 7.

Nov. 1904, Prunklos waren die Verblichenen durch Leben

gepilgert; prunflos follte auch die Leichenfeier geftaltet werden.

Auf den ausdrüclichen Wunfch der Verftorbenen verzichtete

der Seelforger auf "die Schilderung ihres Lebenslaufes

und, ihres Werkes; er verftand e3 troßdem, mit warmen

Morten ihrem Geifte gerecht zu werden umd ihre Verdienfte zu 
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Ihildern. „Raub war die Schafe, goldlauter der Charakter!" fo

jagte er von dem Gatten, und von der Gattin: „Sie wirkte Großes,

wo man fie binftellte, und das vermochte fie durch ihre reiche
Liebe!”

Die Ehegatten hatten dem zürcherifchen Verein für Feuerbe-

fattung angehört; die Särge wurden darum ins Krematorium

ürich überführt und die Urnen feßte man im Familiengrab auf
der Hohen Prontenade bei.

Die Tehtwillige Verfügung der Ehegatten Benbel war im

Notariat Küsnacht niedergelegt. Sie wurde den 4. Nov., am Tage

der Beijegung des Heren Bengel, eröffnet und den beteiligten Streifen

vorfchriftögemäß fund gegeben. Danach ift die Stiftung „Benbel-

heim" zu Wegwil-Herrliberg al3 Univerfalerbin eingejet; als Tefta-

mentsvollftrecler waren erbeten Herr emeinderatsfchteiber Erich

Reithaar in. Erlenbach, Hr. Gerichtspräfident Bühler ebendafelbft

und der feither veuftorbene Hr. a. Bezirksrat Hochfiraßer in Herrliberg.

Das Adelsgejchlecht derer von Bengel-Sternan ift fchwedischer '

Abkunft. Einer des Gefchlechtes Fam zur Zeit des 3Ojährigen

Krieges mit König Guftav Adolf nach Deutichland herüber und

ließfih fpäter in Mainz nieder. Aus diefem Gefchlechte traten

im 18. Jahrhundert 4 Männer in den Dienft

dv. Dentel (1738—1785), der unter dem

Kurfürften Emmerich Iofet 1771—74 und

dann nach defjen Tode unter feinem Nach-

folger Friedrich Carl, vorübergehend aus

Amt und Wide verdrängt, jeit 1782 aufs

neue die Reformen der Aufklärung im Main-

zijchen, bejonders im Schulwejen, ins Leben

 

rief; nach ihm Chriftian Ernft, geb, den 9.

April 1767, der in der napofeonijchen Zeit zuerft in badijche Dienfte

trat, dann 1812 vom Fürften Primas zum Staats- und Finanz-
‚minifter und 1813 zum General-Rommiffär in SKriegsjachen des

Sroßherzogtums Frankfurt erhoben wurde, bis dasjelbe nad) Na-

poleon3 Sturz (Ende 1813) zujammen brach. Chriftian Exnft v.

des dortigen Kurfürften; jo Anfelm Franz
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Bentel- Sternau wandte ji) nach der Schweiz und brachte die

„Hintere Schipf" zu Erlenbach in feinen Beliß, der er feiner Gemahlin

zu Ehren, einer Fretin von Sedendorf, den Namen „Mariahalde" gab.

Er hielt ji teils hier, teil auf feinem Gute „Emerichhofen“ bei

Achaffenburg auf und betätigte fih emfig als Schriftfteller. Auf

der Hohen Promenade in Züri erwarb er fich ein Familiengrab;

dort wurde er mit feiner Gemahlin beigejeßt, nachdem er am 18.
a“ 1849 aus dem Leben gejchieden war.

Sein Sohn war Erich Bentel-Sternau, der Gründer des
Waijenhaujes „Bentel-

heim", geboren zu Exlen-

bad) am 25. Dezember

1819. Im der freien

Schweiz wuch3 der junge

Mann zum einfachen Ne-
publifaner heran; am 9.

März 1839 nahm ihn

die Gemeinde Erlenbach)
in ihren Bürgerverband

auf. Weil er Freude an
der Landwirtichaft hatte,

brachte die Familie den

„Biswindhof"  (Herrli-

berg) in ihren Befit; fein

größtes Vergnügen war

8, mit dem Biergefpann

den Ader zu beftellen, zur

Winterszeit im Forft die

Ihlanfe Tanne zu fällen.

sm nahen „Pilugftein“

fand Hr.. Bentel feine Gattin: Regula berli, geb. den 4. März

1823. Nach dem Tode eines Vaters veräußerte der Sohn Eric)

zunächlt die „Mariahalde” und dann auch den „Biswindhof“ und

wanderte nach Amerifa aus (1854). In Skandinapia-Wisconfin

brachte er. außgedehnte, noch unbebaute Ländereien in feinen Beftk
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und betrieb auf feiner Zar, die er Hohenau nannte, die Land-

wirtihaft in großem Maßjtabe.
Aus einem Prozefje, der für Hrn. Bengel günftig verlief, fielen

ihm 1000 Fr. zu. Er fehenkte diefe Summe den beiden Gemeinden

Herrliberg und Erlenbach

mit der Beftimmung, daß

die Zinfen zur Erziehung

verwahrloster Kinder ver-

wendet werben. Gern

hätte ev e8 gejehen, wenn

die beiven Gemeinden in

der Nähe feiner früheren

Wirkjamfeit ein Waijen-

haus gegründet hätten;

allein auf Diefe Art jollte

da3 Haus micht er-
ftehen. Die Ehe des Hrn.

Bentel blieb Finderlos.

So Fam es, daß in ihn

der Entjehluß reifte, jel-

ber die Mittel zu der von
ihm geplanten Waijenan-

ftalt berzugeben. Cine

Neihe glücklicher Um-
a fände umd die wackere

Mithülfe der Freunde in
der alten Heimat brachten e8 zu ftande, daß die Idee fich vafcher

verwirklichte, als Hr. Bengel jelbft e8 geahnt hatte. Mitte der

 
Neumzigerjahre wechjelte der „Schulhof" Webwil feinen Befiter,

ein Anmwejen, das für eine Waijenanftalt wie gejchaffen war. Herr

Präfident Egli in Webwil machte Heren Bengel auf dieje Kauf-
gelegenheit aufmerffam und Hr. Bengel, der fich des Heimwejens

wohl erinnerte, exteilte Hrn. PBräfivent Egli und Hrn. Bezirfe-
rat Hochitraßer in Herrliberg den Auftrag, die Nealität in feinem
Namen zu erwerben. Durch Fertigung vom 17. Sanuar 1895  



Er

gingen die Liegenfchaften des Hofes in das Eigentum de3 Heren

 Bengel über.
Bei Ausarbeitung der Stiftungs-Urkunde, des Orundgejeges

der Anftalt, erbat fih Hr. Bengel die Mithülfe der Herren Ne-

gierungsrat Dr. Stößel in Zürich und Profefjor Dr. Hunzifer in
Küsnacht, Vräfident der gemeinnügigen Gejellichaft des Bezirkes

Meilen. Die von Heren Benbel eigenhändig gejchriebene Urkunde

® Datirt vom 9. April 1896, und Tonftatirt, daß fowohl er, als feine

Sattin Anna Regula Bengel-Sternau, fi) entjehloffen haben, Die

fraglichen Liegenfchaften unter dem Namen „Bentelheim" zu einer
Pflegeanftalt fir mittellofe Kinder, ingbejondere Waijenfinder von

Bürgern der Gemeinden Erlenbach und Herrliberg zu beitimmen.

Um den Familien-Charakter der Anftalt nicht verloren gehen zu
Yafjen, joll die Zahl der gleichzeitig zu erziehenden Kinder jedenfalls

nicht über 20 ausgedehnt werden. Nach dem Willen der Stifter

foll die Anftalt in religiöfer wie bürgerlicher Beziehung nad) frei-

finnigen Grumdjägen geführt werden; die Kinder find vernunftge-

mäß zu verpflegen umd zu axbeitfamen, bejcheidenen und jparjamen

Menfchen zu erziehen. — Die Stifter verpflichteten fich, neben an

dern Leiftungen, bi3 zum 1. Auguft 1898 50,000 Franken als

Stiftungsfapital in Verwaltung des Staates zu übergeben, behielten

fi jedoch auf ihre Lebenszeit die Zinfen vor. — Behufs Aus-
führung diefes Entfchluffes war die notarielle Beurkundung des
Stiftunggaftes notwendig, und da die Stifter in Nordamerika wohnten,
war eine Vertretung der Stifter vorgefehen worden, bejtehend aus

den Hewen: 1. Bezivksrat Hochitraßer in Herrliberg, 2. Präfident

Th. Egli in Webwil-Herrliberg und 3. Gemeinderatsjchreiber Erich
Neithaar in Erlenbach, mit der unbedingten Vollmacht, die Ein-

tragung der Stiftungs-Urkunde in die Protokolle der Notariats:

Kanzlei Meilen zu erwirten und den Uebergang der Liegenfchaften
auf die Stiftung als juriftiihe Perfon zu bewerfftelligen. Dieje

Eintragung gefchah unterm 6. Juni 1896.
Die Stiftung fteht unter der Aufficht des Staates und der

gemeinnüsigen Gejellichaft des Bezirkes Meilen. Die Leitung be-

jorgt ein Auffichtsrat won 9 Mitgliedern; 5 Mitglieder werden von
.
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der gemeinnügigen Gejellfhaft des Bezixkes Meilen gewählt und je
2 weitere Mitglieder bilden die Vertretung der Gemeinden Erxlen-

bach und Herrliberg. AS Vertreter der Gemeinden wurden erft-

mal3 vom Stifter erbeten die Herren Bezivksrat Hochftraßer in

Herrliberg (+), Wräfident TH. Egli in Webwil, Gerichtspräfident

Bühler und Gemeinderatsichreiber E. Neithaar in Exlenbach; die

5 weiteren Mitglieder bejtellte die gemeinnügige Bezirksgefellichat in

den Herren Brofefjor Dr. Hunzifer iu Küsnacht, Dr. Sonder in Herrli-

berg, L2ehrer Grob in Erlendah, Pfarrer Marti in Meilen und

Notar Gut in Männedorf.
: Am 24. November 1896 traten die Mitglieder des Aufficht3-
rates zur fonftituirenden Sibung zufammen. Sie mußten erfahren,

daß der Bolfsmund Recht hat, wenn er fagt: Aller Anfang ift

Ihwer. Nicht ohne Bedenken ging der Auffichtärat an die aufge
tragene Arbeit; Die Aufgabe war groß, und die anfänglich zur Ver

fügung ftehenden Mittel ziemlich gering, Wenn man heute über

die eriten Jahre der Anftalt zurücblickt, wundert man fich billig, wie

alle Schwierigkeiten überwinden werden konnten; das Nötige mußte

‚gar oft dem Nötigften den Bortritt Laffen. Yaft jchien es, al3 ob

Hr. Bentel, der einfache Mann und praktische Amerifaner fich über-

zeugen wolle, ob auch die richtigen Männer zur Leitung der Aln=

ftalt berufen worden jeien. — E$ ging. Die Stifter, die jo Vieles
getan, hatten in. $ 6 der Stiftungs=-Urkunde auch andere Freunde

der Sache erjucht, am Werke imitzuhelfen. Diefe Freunde fanden

fi; Schenkungen und freiwillige Kicchenftenern von Erlenbach, Herrli-

berg und Meilen brachten der Anftaltskafje euwänjchte Stärkung,

und ermöglichten e8 dem Duäftorate, den rafch wachjenden Ver-

pflichtungen gerecht zu werden. Das Bengelheim wuchg eben unge:

ahnt jchnell jeiner Beftimmung entgegen.

$ 14 der Stiftungsslrkunde beftimmt: „Die Pfleglinge haben
die öffentlichen Schulen jowie den öffentlichen Neligionsunterricht

zu Webwil, refp. zu Herrliberg und Erlenbach zu bejuchen.“ Da=

mit wird auch gejagt, daß al Hauseltern jedes Ehepaar gewählt

werden fann, das einem größeren Haushalte vorftehen fann und

das die Bewirtjichaftung des Hofes verfteht. Als der Schulhof

|
|
1

|
|
|
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Mepgwil in das Eigentum des Herrn Bengel überying, wurde deffen
Beawirtihaftung Hrn. Kajpar Schärer von Hirzel und defjen Che-

frau Sujanna, geb. Keller übertragen. Dem Auffichtsrate bot jich

mehrfach Gelegenheit, zu beobachten, daß die Eheleute Schärer das

Anwejen tüchtig beiorgten; fie wurden darum unterm 2. Februar

1897 als Haußeltern gewählt.

Zu Ende April 1897 meldete die Armenpflege Erlenbach die

®@ erften Zöglinge an; es waren die 3 Kinder: Karl, Emil und Marta,

des 98. Jakob Brunner von Exlendah; am 6. Mai 1897 traten
diefe 3 Kinder als Erftlinge in das neu gejchaffene Kinderheim ein.

Für die Eröffnungsfeier wurde der 16. Mai in Ausficht ge-

nommen; fie fand in der Kirche Webwil ftatt. Der winterliche

- Wonnemonat jchien den zFejtlichkeiten nicht befonders hold zu fein;

der 16, Mat aber war der Anftalt nach innen und nach außen ein

herrlicher Feittag. Hr. Prof. Hunzifer führte der feftlichen DVer-

jammlung die wichtigften Punkte der Stiftungs-Urfunde vor; er

zeigte ihr mit beredtem Worte, was Großes die Stifter getan und

legte e$ den bejchenkten Gemeinden nahe, daß auch fie berufen feien,

dasWerk zu fördern und zum Abjchluffe zu bringen. Den greilen

Stiftern aber entbot ex im Öeifte einen freundlichen Gruß über den

Dzean in den fernen Welten. — Hr. Pfarrer Graf legte der Felt-

predigt das Bibelwort zu grunde: „Ehre jei Gott in den Höhen

und Friede auf Erden und an den Menjchen ein Wohlgefallen!”

Er verglich, diefe Eröffnungsfeier des „Bengelheim" mit der Weih-

nachtsfeier. Wie das Weihnachtsfeft ein Kinderfeft und eine Kinder-

® freunde, jo auch die heutige eier; armen, verlaffenen Waifen wird

eine Heimftätte gegeben zu ihrem Trofte und zu ihrer Freude. Und

ferner verglich er die Anftaltserziehung mit der Familienerziehung.

Die lebtere werde allgemein alS die befjere betrachtet, doch treten

oft aus Anftalten Menjchen ins Leben hinaus, die Leichter ihr Fort-

fommen finden als folche, welche amilienerziehung genofjfen Haben;

jene bequemen fich leicht allen Forderungen des Lebens an, während

ein ftarrer Familienfinn es diefen exjchwert, fich im Leben zuvecht

zu finden. — Wer der ‚Tirchlichen Feier beigewohnt hatte, ftattete

auch gleich der Anftalt noch einen Bejuh ab; die Wanderung

duch Haus und HoF befriedigte die Befucher allgemein.
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. Die Stiftungg-Urfunde beftimmt, daß die Zöglinge vom 4. bis

16. Altersjahre in der Anftalt zu verbleiben haben; und ferner:

um den Familiencharakter nicht verloren gehen zu Laffen, foll die

Zahl der in der Anftalt gleichzeitig zu erziehenden Kinder jeden-

falls nicht über 20 gehen. Die Stifter beabfichtigten eben, die Zög-

linge fo lange als möglich den erzieherischen Einfluß eines geord-

neten Yamilienleben? und Hauswejens genießen zu laljen; und

ferner dachten fie fich, Die ganze Familie werde leicht im ftande fein,

da3 Anwejen ohne weitere Hülfskräfte zu bejorgen. Sie wuhten

gar wohl, daß Kinder in einem ausgedehnten Hauswejen, da Knecht

und Magd im Dienfte Stehen, oft zu jehen und zu hören bekommen,

was fie am beiten nicht jehen und Hören jollten. Die Anftalt be=

fteht nun 8 Jahre; von den 20 Kindern, die während diejer Zeit

aufgenommen wurden, find 7 wieder ausgetreten; auf Ende des Be=

richtsjahres befinden fi) noch 13 Kinder im „Bentelheim". In

den legten Jahren wurde wiederholt der Verjuch gemacht, Zöglinge

vor Ablauf der VBertragsfriit aus der Anftalt wegzunehmen. Es ift

dies für die Anftalt fein jchlechtes Zeugnis. Man konnte eben be-

obachten, daß die Knaben und Mädchen im Bengelheim tüchtig

arbeiten lernen. Es ift nun leicht zu begreifen, daß man Solche

Kinder auch anderswo gerne gebrauchen möchte, Tobald fie der Schule

entlafjen find. Wo man bei einem Cntlafjungsgejuche den Zweck

verfolgte, einen Zögling zu weiterer Ausbildung bei einem bewährten

Meifter in die Lehrezur geben, jobald die Schulpflicht zu Ende war,

da glaubte der Auffichtsrat, dem bez. Gefuche entiprechen zu jollen.

Sobald aber die Abficht durchichimmerte, Knaben oder Mädchen

aus der Anftalt wegzunehmen, um fie möglichit früh ihr Brot jelöft

verdienen zu lafjen, da wurde der Austritt nicht geftattet.

Wohl erhielten die Stifter von Zeit zu Zeit Bericht über die

Tätigkeit des Auffichtsvates und über das Werden und Wachfen

der Anftalt; aber — e3 Titt fie nicht mehr im fernen Weften; fie

wollten ihr Werk mit eigenen Augen jehen. Sie veräußerten ihren

Belit in Amerika, um ihre legten Tage in der alten Heimat zu
verfeben. Am 9. Juni 1899, einem herrlichen Sommertage, betrat

das greife Baar das freundlich gefchmücke „Kinderheim"; in Sonnen-  
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jegein badeten fi Himmel und Erde, Sonnenjchein glänzte aus

den Sindergefichtern und Wonne und Freude leuchtete aus den

Augen der Stifter, al3 die Kinder ihnen traulid) die Hand zum

Gruße boten. Falt ungebeugt trug Hr. Bengel die hohe Zahl feiner

Jahre; auch Frau Bengel war noch eine rüftige Siebzigerin; wohl

 

 

 

  
möglich, daß die Freude an ihrem Lebenswerke fie an diefem Tage

etwas verjüngt erjcheinen Ließ. Hr. Bezivrksrat-Hochitraßer begrüßte
die Stifter in der altenHeimat und in ihrem Kinderheim mit herz-

lichen Worten; Hr. Bensel dankte bewegt allen denen, die ihm be-
hülffich gewejen, die Anftalt ins Leben zu rufen und Herr Pfarrer

Urner berührte die Vorgejchichte des Haufes und gab der Freude

Ausdrud, daß das Werk über alles Erwarten gelungen fei. Die

Kleinen aber? Sie jhmausten Kaffee und Backwerf, und aus ihren
Sefichtern konnte man unschwer die Verficherung herauslejen: „Aber

gälled, mir Hands glich am beftel“ , Das mag einer der jnönften

Tage im Leben des greifen Stifterpaares gemwejen fein.



sm Kählhof-Stäfa fand das Ehepaar Bentel alte Freunde;

dort Kieß es fich für den Neft feiner Tage nieder. Das „Bentel-

heim“ blieb fein Augapfel; wo es fich tun ließ, da fuchte Herr

Bengel die Zukunft der Anftalt noch fefter zu gründen; dem

Waifenhaus galt auch Hrn. Benbels Tehter Wille.

Ein reiches Leben ift abgejchloffen, ein Leben voll Mühe und

Arbeit; und Frucht, reiche Frucht ift der Segen diefer Arbeit.

Sie ruhen von ihrer Arbeit; ihre Werke folgen ihnen nach.

Bon den Männern, die hei der Gründung der Anftalt tätig
waren, find 2 aus dem Auffichtsrate ausgefchieden. Im Frühjahr

1901 legte Hr. Notar Gut in Männedorf fein Mandat nieder; die

gemeinniüsige Gejelljchaft des Bezirkes Meilen wählte fir ihn Hrn.

Plarrer Graf in Herrliberg in den Auffichtsrat. Am 3. Dezember

1903 verjchied in Herrliberg im Alter von 77 Jahren Hr. a. Be-

zirksrat Hochitraßer, der Präfident des Auffichtsrates. Er war der
Ssugendfreumd und BVertraute des Hrn. Bengel, nahın an der Ver-

wirklichung der Ideen des Hrn. Benbel regen. Anteil und erwarb
fi) dadurch bleibende Verdienfte. An feine Stelle trat al8 Ber-

treter der Gemeinde Herrliberg Hr. a. Präfident Schärer-Bebie.

Als Präfident des Auffichtsrates wurde gewählt Hr. Th. Egli in
Webwil. Leider jah fi Hr. Gemeinderatzfchreiber Neithaar zu

Anfang 1905 genötigt, daS Duäftorat niederzulegen, da3 er in

Ihwieriger Zeit jo trefflich bejorgt Hatte. Diefes Mandat wurde
dann Hrn. Schärer-Bebie übertragen.

Die Iafresrehnung pro 1904 Tautet in den Hauptpoften :
Tr. Rp. Tr. Rp.

Uebertrag aus letter Rechnung 103,776. 32

A.
I Stammgut-Einnahmen.

Vermehrung durch Zins 4. —

Uebertrag 103,780. 32
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Uebertrag
II. Korrent-Einnahmen.

1. Zins von angeliehenen Kapitalien 147,

2. Entlehnte Rapitalien —,

3. Snventarwert von Liegenschaften

und Mobiliar 407.

4. Schenkungen 552.

5. Beitrag des Gtifters i 500.

6. Freiwillige Kicchenfteuern 84.

7. Exträgniffe der Anftalt 2,214.

8. Koftgeldbeträge 2,131.

9, Nückerftattung für Bekleidung 686.

10. Berjchiedenes 4.

Uebertrag und Sahrezeinnahmen

B.

Il Stammgut-Ausgaben.
Keine.

II. Korrent-Ausgaben.

1. Zür die Verwaltung 75.

2. Für Drudjachen 10.
3. An verfallenen Zinjen 112.

4. Abbezahlte Bafliven —.

5. Unterhalt der Gebäulichkeiten 567.

6. Steuern und Taxen 69.

7. Bejoldung der Hauseltern 1,000. .

8. Ankauf von Vieh —.
9. Brod, Fleifch, Spezereien ıc. 1,653.

10. Für Bewirtihaftung ıc, 360.
11. Für Bekleidung der Zöglinge 686.
12. Anjhaffungen 456.

13. Berjchiedenes 43.

Total der Sahresausgaben

Nechnungsichuld

103,780. 32

6,727. 16

110,507. 48

5,131. 69

105,472. 41
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Zeiger.

Aftiven:

Stiftungsfond in Verwaltung des Staates 50,000. —

HBinstragendes Kapital | 3,644. 75

Sebäufichkeiten und Grumdftücke 43,500. —

Sahrhabe (Landwirtichaftliche) 3,935. 50

Mobiliar (Hausrat) 2,001. —

Barschaft It. Kafjabuc) 32-1,18921546

Sn Conto-Corrent angeliehen 608. 70

Sejamtbetrag 105,472. 41

Bajliven:

Den Frauenkrantenverein Meilen 3,000. —

Neines Vermögen am Schluffe des Nechnungsjahres 102,472. 41

Meines Vermögen am Schlufje des Vorjahres ‚100,776. 32

mithin Borichlag 1,696. 09.

Ausweis über das Stammgut.

Betrag am 31. Dezember 1903 53,640. 75

Einnahmen im Nechnungsjahre 4 —

Betrag am 31. Dezember 1904 53,644. 75

I. 2iegenjchaften: Gebäulichkeiten 24,800. —

Grundftüde: 19,000. — 43,500. —

I. Fahrhabe: landwirtjchaftliche 8035.90

Hausrat 23,001. — 5,936. 50

Totalbetrag 49,436. 50
 

Die Liquidationsrechnung über den Nachlaß des Herem

- Bengel fonnte noch nicht endgültig abgejchloffen werben; fie wird

dem nächiten Berichte beigegeben werden.

Im Laufe des Jahres 1904 fand eine amtsärztliche Snjpektion

de3 Waifenhaufes ftatt; dem bezügl. Berichte ift zu entnehmen, daß

das Nejultat ein befriedigendes und daß zur Stunde zu Ausjegungen

teinerlei Veranlafung vorhanden ift. Der Auffichtsrat nahm diejen  
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Befund mit Befriedigung entgegen; mit Vergnügen vernimmt er

die und da, daß die Armenbehörden es rückhaltlos auzfprechen,

daß das Bengelheim fin die Gemeinden Erlenbach und Herrliberg

eine große Wohltat ift. Defjenungeachtet weiß der Auffichtsrat

gar wohl, daß im Bengelheim noch nicht alles jo ift, wie eg fein

jollte. Die Räume des Haufe waren fchon bei der Bejebung der

vergangenen Jahre nur Fnapp bemefjen; al3 dann zu Anfang des

Berichtzjahres die Zahl der Zöglinge für einige Zeit auf 15 an-

ftieg, da zeigte e3 fich, daß das Haus für fo viele Leute nicht

ausreicht, und daß e3 vpllends nicht ausreicht, wenn die Zahl der

HSöglinge auf 20, d. 5. auf die zuläffige Höchftzahl, fteigen folfte,

Man hat fi jchon gefragt, wie eine zwecmäßige Erweiterung des

Haufes auf einfachfte Art fich ausführen Tieße. Diefe Frage mußte

bisher zurückgelegt werden, weil e3 an den Mitteln fehlte, die Er-

weiterung vorzunehmen. Fir alle Zukunft Läßt fih der Ausbau

nicht umgehen; er wird zur Notwendigfeit werden, vielleicht bälder,

al3 man ahnt. It diefe Hauptfrage noch erledigt, dann hat die

Sründungsperiode des „Bengelheims" ihren Abichluß gefunden.

Rechnung und Jahresbericht wurden SEHeDuUsE |in der Sibung
de3 Auffichtsrates vom 26. Mai 1905.



 

Dallenhans Drnblfeim‘

Weßwil:Berrliberg.

 

I. Jahresbericht (1907).

&3 war am 16. Mai 1897, daß die Anftalt Bentelheim
feierlich eröffnet wurde; wir blicken alfo auf ihren zehnjährigen Be-
fand zurüc. Im diefer Periode wurden 25 Zöglinge aufgenommen:
7 Knaben und 3 Mädchen von Erlenbach, 4 Knaben und 4 Mädchen
von Herrliberg und 4 Knaben und 3 Mädchen von Meilen. Aug-
getreten find 10 Zöglinge: ein Knabe wurde Gärtner, ein zweiter
Schlofjer, 2 Knaben traten bei Landwirten in Dienft, ein anderer
wird Briefträger; ein Mädchen ging an die Mutter zuriick; ein anderes
wurde vom Onfel an Sindesftatt angenommen; ein drittes trat in
die Anftalt Schoren bei Bafel ein, und ein viertes mußte Leider in
die Anftalt für Epileptifche in Zürich verjegt werden; ein Knabe
Tonnte nad) einjährigem Aufenthalte im Bengeldeim dem Elternhaufe
zurückgegeben werden, nachdem die Verhältniffe wieder normal ge-
worden waren. Auf Ende 1907 verblieben in der Anftalt 15 Kinder;
ihr Betragen und ihr Gefundheitszuftand waren während des Be-
tichtsjahres jehr befriedigend.

Mit Vergnügen erinnern wir uns, daß auch die Haugeltern
auf eine zehnjährige Wirkfamkeit zurüchihauen fönnen. Sie haben
allezeit treu umd gewifjenhaft ihres Amtes gewaltet; möge e8 ihnen
vergönnt fein, der Anftalt noch eine lange Reihe von Jahren vor-
zuftehen. ,

Sn der Reihe des Auffichtsrates riß der Tod im Laufe des
Jahres eine Lie: e3 ftarb Hr. Gerichtspräfident Bühler in Exlen-
bad). Er war eines der Mitglieder, die Hr. Bentel feinerzeit felber
in den Auffichtsrat erbeten Hatte. Er brachte der Anftalt großes
Snterefje entgegen; dem Auffichtsrate war er in Rechtsfragen ein
fundiger Wegweiler, und über einen folhen durfte das Bengelheim
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vielmal froh fein. An Defjen Stelle wurde gewählt jein Sohn:
Hr. Präfident H. Bühler in Erlenbad. — Die laufenden Gejchäfte
erledigte der Auffichtsrat in 3 Sigungen; der Anftalt ftatteten die
Mitglieder 44 Bejuche ab.

Sn den erften Sahren der Anftalt Fonnte man von KRafjafturz
und von der Bürgichaft des Tuäftorates abjehen, weil man froh fein
mußte, wenn die Kaffe allen Verpflichtungen genügen fonnte. Heuteift
die Verwaltung verantwortungsvoller geworden; darum beftimmte
man, e3 folle, wie bei öffentlichen Gütern, jährlich zweimal Kafja=
fturg vorgenommen werden, und das Duäftorat eine Bürgjchaft von
5000 Franfen leiten.

Bei den Weihnachtsbejcherungen waren bisher nur die Slinder
mit Gaben bedacht worden, bie Haugeltern nicht; nachdem diefe dem
Waifenhaufe 10 Jahre lang treu vorgeltanden, beichloß der Auf-
fichtsrat, eS fei auch den Eltern eine entjprechende Gabe unter den
Weihnachtsbaum zu legen.

Das Bentelheim bejaß nur einen Dfen, leider noch einen
folchen von mangelhafter Bauart. Man juchte darum den Haus-
gang, der, nachdem man ihn abgejchlofjen, in der guten Jahreszeit
als Epzimmer benugt wird, heizbar zu machen. &3 gelang, einen
Immerbrenner für Holz und Torf zu erhalten, der dem Haufe vor-
zügliche Dienfte Leijtet.

Die Jahresrechnung pro 1907 lautet in den Hauptpoften:
Sr er end:

Mebertrag aus letter Rechnung 168,230. 15

A. Jahres-Einnahmen.

I Satmmgut-&innahmen.
Keine. en

I. Korrent-Cinnahmen.

1. Zinfe von angeliehenen Kapitalien 4,821. 30
2. Mehrwert des Mobiliars 643. 60
3. Erträgniffe der Anftalt 2,984. 15

4. Koftgeldbeträge 1,499. 95

5. Nücerftattungen 631. 79
6. Verjchiedenes 34. — 10,614. 79

Uebertrag und Jahreseinnahmen 178,844. 94

B. Safres-Ausgaben.

I Stammgut-AuSgaben.
Keine. BE



Uebertrag 178,844, 94
II. Korrent-Ausgaben.

1. Für die Verwaltung 190. —

2. An verfallenen Binfen 10. 30

3. Unterhalt der Gebäulichkeiten 190. 60

4. Bejoldung der Haugeltern 1,000. —

5, Arbeitslöhne 19225

6. Steuern und Taren 89. 30

7. Brot, Fleije), Spezereien 1,941. 95

8. Für Bewirtichaftung 747. 61

9. Antauf von Vieh 675. —

10. Drucdjahen 49. 19

11. Bekleidung der Zöglinge 631. 79

12. Anihaffungen 434. 05

13. Inventarmehrwert der Fahrhabe 205. 30
14. Berjchiedenes 223. 35

Total der Sahres-Ausgaben

Rehnungs-Schuld

Beiger.
Aktiven.

a. Nealilirbare:

1. Zinstragende Kapitalien 118,284. 40
2. Barihaft It. Kafjabud) 69. 85

b. Nictrealifirbare:
3. Gebäulichteiten, Grundftüce 47,000. —

4. Fahrhabe (Landwirtichaftliche) 3,790. —

5. Mobiliar (Hausrat) 3,300. —

Summa der Aktiven

Bajjiven.

Neines Bermögen am 31. Dezember 1907

Neines Vermögen am Ende des Vorjahres

Mithin Vorichlag
 

6,400.

172,444.

118,354.

54,090.

172,444.

172,444.

168,230.

4,214.

69

25

25

25

25

14

10
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Ausweis über das Stammgut.

Betrag des Stammigutes am 31. Dez. 1906 113,225. —

hiezu die Einnahmen im Rechnungsjahre —. — 113,225. —

hievon die Ausgaben im Nechnungsjahre —_—

Betrag des Stammgutes am 31. Dez. 1907 113,225. —
Neinesg Vermögen am Schluffe des

Nechnungsjahres 172,444. 25

hievon ab die nichtrealifivbaren Aftiven 54,090. —

verbleibt al3 Deckung des Stammgutes 118,354. 25

Somit ergibt fie) gegenüber dem Stammgut ein
Ueberihuß von 5,129. 25

 

Inventar.

I. Liegenjchaften: Gebäulichkeiten 24,500. —

Orundftüde 22,500. — 47,000. —

II. Fahıhabe: Landwirtichaftliche 3,790. —

Hausrat 3,300. — 7,090. —

 Totalbetrag 54,090. —
 

Rechnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Sikung
des Aufjichtsrates vom 3. Juni 1908.

Unterm 2. Juni 1908 wurde die vorliegende Rechnung von

der tit. Finanzdireftion des Kanton Zürich genehmigt.
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12. Sahresberichi (1908).

sm Beltande des Aufficht3rates trat im Jahre 1908 jchon
wieder eine Aenderung ein; Hr. Profeffor Hunzifer in Kilchberg, der
um die Gründung und Leitung der Anftalt fich wejentlich verdient
gemacht hat, jah fich wegen Krankheit gezwungen, feine Entlaffung
aus Dem Borftande des „Bengelheims" zu nehmen. Die Gemeinnügige
Gejellichaft des Bezirkes Meilen wählte an defjen Stelle Hexen
Koreodi-Schmid in Metifon. — Die Jahresgejhäfte wurden in 5
Situngen erledigt; die Mitglieder des Auffichtsrates ftatteten der
Anjtalt 54 Bejuche ab.

Auf Ende 1908 zählte die Anftalt 14 Sinder: 4 Anaben und
2 Mädchen aus Erlenbach, 4 Knaben und 2 Mädchen von Herr-
liberg, und 2 Knaben von Meilen ; ihr Betragen und ihr Gefundheits-
zuftand waren recht befriedigend. Die Hauseltern erfüllten ihre Pflich-
ten in gewohnter Weile gewiljenhaft und treı.

Durch Beichluß des Hohen Regierungsrates vom 30. Januar
1908 wurde der ftaatlichen Dberaufficht folgende Form gegeben:

I. Die Weifenanftalt „Bentelheim" in Wegwil-Herrliberg
wird gemäß dem Wunjche der Stifter der direkten ftaatlichen
Aufficht unterftellt.

Il. Die Ausübung des Auffichtsvechtes wird den Direktionen
des Armenweiens und der Finanzen übertragen.

II. Die genannten Direktionen werden erfucht, fi) an den
Situngen des Auffichtsrates der Stiftung zu beteiligen, be-
ziehungsweije fich durch je einen Abgeordneten vertreten zu
lafien, und die Anftalt periodijch, mindeftens einmal per
Sahr, zu bejuchen, bezw. bejuchen zu Laffen.

IV. Der Anffichtsrat der Stiftung wird eingeladen:
1. den Direktionen de3 Armenwejens und der Finanzen jeweilen
. rechtzeitig Ort und Zeit feiner Sigungen befannt zu geben;
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2, der Direftion des Armenwejens die jänıtlichen Betriebs-
reglemente (Hnusordnung) 2c., welche zur Zeit in Anwen-
dung find, jowie alljährlich den Gejchäftzbericht und
den Bericht des Bezirksarztes über die Befunde, die
diefer im Laufe des Jahres vorgenommen hat, einzureichen;

3. der Direktion der Finanzen alljährlich die volfjtändige

Vermögeng- und Betriebsrechinung der Stiftung zur Ein-
fihtnahme vorzulegen.

AS Abgeordneter des Negierungsrates nahın bisher an den

Situngen teil: Hr. Dr. Nägeli, Sekretär der Direktion des Armen-
wejens.

In einem früheren Berichte wurde gejagt, eS jei unmöglich,

das alte Haus, das den Zweden der Anftalt nur unvollfommen
genüge, durch einen Umbau zwecentiprechend zu erweitern; e8 müfje

der Zufumft überlaffen werden, der Anftalt zu pafjender Zeit ein

neues Wohnhaus zu geben. Und doch erfordert das alte Haus immer

wieder Reparaturen; bald zeigt fi) da, bald dort eine defekte Stelle

und zwingt zu Aufwendungen, denen man Fieber aus dem Wege ginge;

die Umänderung der Feuerordnung, die Erftellung einer neuen Haus-

treppe und Haustüre mit Schußdach erheijchten im Laufe des Jahres

eine anjehnliche Ausgabe,

Die Jahresrechnung pro 1908 lautet in den Hauptpoften:

Fr. Rp. Tr. Np.

Uebertrag aus letter Rechnung 172,444. 25

A.

I Stammgut=&innahmen.
Reine. Er

U. Korrent-Cinnahmen.

1. Zinje von angelegten Sapitalien 4,619. 65

2. Entfehnte Kapitalien 5,500. —-

3. Inventarwert neuer Yahrhabe 200. —

4. Exträgniffe der Anftalt 2,069. 65

5. Koftgeldbeträge 1,552. —

6. Nüderftattung für Bekleidung 785. 72
7. Berjchiedenes 6, 30 14,733 39

Uebertrag und Jahreseinnahmen 187,177. 64

Einnahmen-Uebertrag 187,177. 64



 

ar. Np. Br. Np.

Einnahmenzllebertrag 187,177. 64

B. i

I Stammgut-Ausgaben en

II. Korrent-Ausgaben.
1. Für die Verwaltung 190. —

2. Abbezahlte Kapitalien 3,700. —

3. An verfallenen Binfen 54. 40
‚4. Unterhalt der Gebäulichteiten 1,843. 63

5. Bejoldung der Haugeltern 0007
6. Steuern und Taren 66. 90

7. Brot, Fleifh, Spezereien 2,006. 97

8. Für Beavirtichaftung 416. 90

9. Drudjachen 22. 72

10. Beleidung für Zöglinge 185. 72

11. Zür Anjchaffungen 297. 50

12. Für Berjchiedenes 145. 70

Zotal der Korrent-Ausgaben 10,530.44

Nehnungs-Schuld 176,647. 20

Beiger.

Aktiven: vealifirbare
1. Zinstragende Kapitalien 122,285. 50

2. Baarichaft 7105102739120

nicht vealifirbare _
1. Gebäuchlichfeiten, Grundftücke 47,000. —

2. Fahrhabe (Tandwirtichaftliche) 3,990. —

3. Mobiliar (Hausrat) 3,300. — 54,290. —

Summa der Mftiven 176,647. 20
Vaffiven.

1. Der Leihfafje Meilen-Herrliberg 1,600. —

2. Dem Duäftor 200. —

 

Summa der Paffiven1,800.—

Neines Vermögen am Ende 1908

Neines Vermögen am Ende des Vorjahres

Mithin VBorjchlag

174,847. 20
172,444. 25

2,402. 95
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Ausweis über das Stammgnut.
Fr. Rp.

Betrag d. Stammgutes am 31. Dez.1907 113,225. —

hiezu die Einnahmen im NRechnungsjahr _ —

hievon die Ausgaben im KRehnungjt

Betrag d. Stammgutes am Schluffe d. Rechnungsjahres

Keine Vermögen am Ende des

Nechnungsjahres 174,847. 20

hievon ab die nicht realifirbaren Aitiven 54,290. —.

verbleibt al$ Dedung des Stammgutes

jomit ergibt fich‘ gegenüber dem Stammgut ein

Ueberichuß von

 

 Imwentar.

I. Liegenschaften: Gebäulichkeiten 24,500. —

Grundftüce 22,500. —

H. Farhabe: Tandwirtichaftliche 3,990. —
Mobiliar 3,300. —

Totalbetrag

ar. Np.

113,225. —

113,225.—

120,537. 20
 

7,332. 20

47,000. —

m2302

54,290. —

Kehnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Situng

des Nuffichtsvates vom 17. Juni 1909.
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15. Jahresbericht (1909).

Der Auffichtsrat verlor auch im Sabre 1909 wieder eines
jeiner Mitglieder; unterm 1. Februar ftarb nach längerer, jchmerz-
hafter Krankheit Herr Erich Reithaar, Gemeindratsfchreiber in Erlenbach.
Graf Bengel war der Pate des Berftorbenen gewejen; Herr Neithaar
war darum auch eines der Mitglieder, welche Herr Bentel perjünlich
in den Auffichtsrat erbeten hatte. Der Auffichtsrat . ernannte
Herin Reithaar zum erften Schagmeifter. — Herr Bentel jebte
dem Nechnungstührer diefen vielfagenden Titel —; die Kaffe aber
hatte damals feinen Meberfluß, und Herr Reithaar jonach oft ein
jhwieriges Amt. ES ging; der Schabimeifter Tieß den Mut nie
finfen; er vertraute der guten Sache. Mit Herin Gerichtspräfident
Bihler war er Teftamentswollftrecker der Stifter; beide Herren Löften
die Schwierige Aufgabe auf das gewifjenhaftefte.

Unterm 24. Mai 1909 ftarb in Kilchberg Herr Brofeffor
Hunzifer, der erfte Bizepräfident des Nates, An der Eröffnungs-
feier des Bengelheims, am 16. Mai 1897, begrüßte Here Dr. Hungifer
in der Kirche Webwil namens der Stifter und des AuffichtSvates die
Feftverfammlung. Er führte der Verfammlung die wichtigften
Punkte der Stiitungs-Irkunde vor und zeigte ihr mit beredtem
Worte, was Großes die Stifter getan; den Intereffenten legte er

- e& nahe, daß fie berufen jeien, das angefangene Werk zu fördern
und zum Abjchluffe zu bringen. Den Stiftern entbot er im eifte
einen herzlichen Gruß über den Ozean. Sie find dahingegangen,
die Stifter und die Mandatäre, Unjere Aufgabe ift es, für das
Gedeihen der Anftalt treu bejorgt zu fein.

Fir Heren Neithaar trat in den Auffichtzrat Herr Armen
pfleger Joh. Kaltbrunner in Erlenbach, gewählt von der Armen-
pflege Erlenbach, für Herin Brofefjor Hunzifer wählte im Herbfte
de3- Vorjahres Die gemeinnübige Gejellichaft des DBezirfes Meilen
in den Nat Herrn Korrodi-Schmid in Uetifon am See.
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Das Jahr 1909 gehörte zu den ruhigen Zeiten, da man
eigentlich nicht viel Merkwirdiges zu berichten weiß. Auf den
31. Dezember zählte die Anftalt 14 Kinder, 10 Knaben und 4 Mädchen.

Der Anftaltsarzt war mit dem Gefundheitszuftand der Pfleg-
Yinge zufrieden. Eine eine Epidemie (Halsentziindung) zeigte, Daß
die zur Verfügung ftehenden Räume als Abjonderungszimmer wenig
geeignet find; man wird bei der Neugeftaltung de3 Haufes darauf
Bedacht nehmen müffen. — Das Betragen der Pfleglinge war
fehr befriedigend, und von den Haugeltern dürfen wir wieder jagen,
daß fie die ichwere Aufgabe auf das gewifjenhaftefte Löjen. — Ein
Kıabe bejuchte die Sekundarschule, und die 4 älteften Zöglinge
— 3 Knaben und 1 Mädchen — bejuchten die Fortbildungsichule in
Herrliberg. — Im Laufe des Jahres wide das DBengelheim im
Auftrage der Direktion des Armenwejens einläßlich geprüft; der
bez. Bericht jagt, daß der Gefanteindrucd der Anftalt ein guter jet.

Zur Weihnacht wurde für die Knaben eine Hobelbant mit
Zubehör beichafft. Wohl werden die Kinder in der jchulfreien Beit
zur Mithülfe in der Haug und Landwirtichaft angehalten; der
ziemlich umfangreiche Gewerb wird von der Anftaltsfamilie im
Sinne der Stifter ohne fremde Hülfe bewirtichaftet. Während
aber die Mädchen nebenbei reichlich Gelegenheit haben, in weiblicher
Handarbeit fich zu üben, fehlte für die Anaben die Gelegenheit,
bei schlechter Witterung im Haufe in manueller Fertigkeit fich zu
betätigen. Begräßt wurde die Anjchaffung der Bank auch von
dem Hausvater; er hatte ein jolches Geräte jchon oft vermißt.

Was jollte man den Hauseltern unter den Weihnachtsbaum
legen? — Seit der Gründung der Anftalt, da die Aufgabe der
Eltern noch Hein und die Pflichten noch wenig umfangreich waren,
ift die Befoldung der Eltern fich gleich geblieben; e3 ward darum
der Antrag, die Befoldung den gegenwärtigen Leijtungen etwas an-
zupaffen, einftimmig zum Beichluffe erdoben. Der neue Anjab
gilt fchon für das Berichtsjahr.

Die Jahresrechnung pro 1909 lautet in den Hauptpoften:

{ Tr. Rp. Fr. Np.

Mebertrag aus legter Rechnung 174,847. 20

A.

I, Stammgut=-&innahmen.

Keine. —, —

Uebertrag 174,847. 20
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Das Jahr 1909 gehörte zu den ruhigen Zeiten, da man
eigentlich nicht viel Merkwirdiges zu berichten weiß. Auf den
31. Dezember zählte die Anftalt 14 Kinder, 10 Knaben und 4 Mädchen.

Der Anftaltsarzt war mit dem Gefundheitszuftand der Pfleg-
Yinge zufrieden. Eine Kleine Epidemie (Halsentzindung) zeigte, Daß

die zur Verfügung ftehenden Räume als Abjonderungszimmer wenig
geeignet find; man wird bei der Neugeftaltung de3 Haujes darauf
Bedaht nehmen müffen. — Das Betragen der Pfleglinge war
fehr befriedigend, und von den Haugeltern dürfen wir wieder jagen,
daß fie die Ichwere Aufgabe auf das gewifjenhaftefte Löjen. — Ein
Kuabe befuchte die Sefundarfchule, und die 4 älteften Höglinge
— 3 Knaben und 1 Mädchen — bejuchten die Fortbildungsichule in
Herrliberg. — Im Laufe des Jahres wide das DBengelheim im
Auftrage der Direktion des Armenwejens einläßlich geprüft; der
bez. Bericht jagt, daß der Gefanteindrucd der Anftalt ein guter jei.

Zur Weihnacht wurde für die Knaben eine Hobelbant mit
Zubehör beichafft. Wohl werden die Kinder in der jchulfreien Zeit
zur Mithülfe in der Haug und Landwirtichaft angehalten; der
ziemlich umfangreiche Gewerb wird von der Anftaltsfamilie im
Sinne der Stifter ohne fremde Hülfe bewirtichaftet. Während
aber die Mädchen nebenbei reichlich Gelegenheit haben, in weiblicher
Handarbeit fich zu üben, fehlte für die Anaben die Gelegenheit,
bei jchlechter Witterung im Haufe in manueller Fertigkeit fich zu
betätigen. Begräßt wurde die Anjchaffung der Bank auch von
dem Hausvater; er hatte ein jolches Geräte jchon oft vermißt.

Was follte man den Hauseltern unter den Weihnachtsbaum
legen? — Seit der Gründung der Anftalt, da die Aufgabe der
Eltern noch Hein und die Pflichten noch wenig umfangreich waren,
ift die Befoldung der Eltern fich gleich geblieben; e8 ward darum
der Antrag, die Bejoldung den gegenwärtigen Leiltungen etwas an=
zupaffen, einftimmig zum Beichluffe erdoben. Der neue Anjab
gilt jehon für das Berichtsjahr.

Die Jahresrechnung pro 1909 lautet in den Hauptpoften:
Br. Rp. Br. Rp.

Mebertrag aus Tester Rechnung 174,847. 20

A.

I. Stammgut=-&innahmen.

Keine. _—

Mebertrag 174,847. 20
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I. KRorrent-Einnahmen.

1. Zinfe von angelegten SKapitalien 5,025. 20
2. Entlehnte Kapitalien 490. —
3. Suventarwert neuer Fahıhabe 200. —
4. Erträgniffe der Anftalt 2,120. 67
5. Roftgeldbeträge 1,475. —
6. Nücderftattung für Bekleidung IIELEET

Mebertrag und Jahreseinnahmen 186,629. 07

B.

Il Stammgut-Ausgaben _.

II. Korrent- Ausgaben.

1. Für die Berwaltung 190. —
2. Abbezahlte Kapitalien 2,420. —
3. Unterhalt der Gebäulichkeiten 108. 40
4. Bejoldung der Haugeltern 1,200. —
5. Steuern und Taxen Die23D
6. Brot, Fleiih, Spezereien 1,933..03
7. Bewirtichaftung 364. 35
8. Druchachen 40. 82
9, Bekleidung 671. —

10. Anfchaffungen 236. 65
11. Berjchiedenes 238. 20

Total der Korrent-Ausgaben 7,459. 80

Nehnungsihuld 179,169. 27

Beiger.

Aktiven: realifierbare
1. Binstragende Kapitalien 123,286. —
2. Barichaft 1,393. 27 124,679. 27

nit realifierbare

1. Gebäulichkeiten, Grundftücde 47,000. —
2. Sahrhabe (Landwirtichaftliche) 4,100. —
3. Mobiliar (Hausrat) 3,390. — 54,490. —

Summa der Aktiven 179,169. 27
»affiven.

1. Der Leihfaffe Meilen-Herrliberg 7. 10

Neineg Vermögen am Ende 1909 179,162. 17
Reine? Vermögen am Ende 1908 174,847. 20

Mithin Vorjchlag 4,314. 97
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Ausweis über das Htammgut.

St. N, = 9%

Shen des Stammgutes am31.Dez.1908 113,225. —
biezu die Einnahmen im Nechnungsjahr —,. — 113,225.

hievon die Ausgaben im Rechnungsjahr —,

Betrag d. Stammgutes am Schluffe d. Rechnungsjahres 113,225.
Reine Vermögen am Ende des

Nechnungsjahres 179,162. 17
bievon ab die nichtrealifierbaren Aktiven 54490. —_.

e3 verbleibt al3 Dedung des Stammgutes . 124,672.
fomit ergibt fich gegenüber dem Stammgut ein _

Ueberjchuß von 11,447.

Inventar.
I. Liegenschaften: Gebäulichteiten 24,500. —

Grundftüde 22,500. — 47,000.

I. Fahrhabe: Tandwirtichaftliche 4,100, —
Mobiliar 9,890, — 7,490. —

Totalbetrag 54,490.

Rp.

17

17

Rechnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Situng

des Auffichtsrates vom 27. Suli 1910.
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14. Jahresbericht (1910).

Auf den 31. Dezember 1910 beherbergte das Bentelheim
12 Böglinge: 4 Knaben und 2 Mädchen von Erlenbach, 3 Knaben
und 2 Mädchen von Herrliberg und 1 Knaben von Meilen.

Der AnftaltSarzt äußert jich über den Scjundheitszuftand der
Kinder jehr befriedigt. Schwere Krankheiten famen feine vor. Die
Mehrzahl der Kinder entwicelt fich normal; wenn auch einige etwas
zurächtehen, jo fühlen fie fich doch wohl und find bei gutem Appetit.
Die Ernährung der Kinder ift gut; Milch und Brot werden veich-
lich verabfolgt; der Verbrauch an Fleiich, — jo meint der Arzt —
dürfte noch etwas größer fein, weil die Eiweißftoffe bei der Ent-
wicklung de3 jugendlichen Körpers durchaus notwendig find.

In der Schule leiften die Kinder, foviel in ihren Kräften fteht ;
leider find einige nicht jehr gut veranlagt. — Ein Mädchen bejucht
die Sefundarjchule. Die 2 älteften Mädchen bejuchen neben ver
Arbeitsjchule auch noch die weibliche Fortbildungsfehule Auf Oftern
1911 werden 1 Knabe und 2 Mädchen Eonfimiert und treten mit
diefem Termin aus der Anftalt.

In der Schulfreien Zeit werden die Zöglinge ihrem Alter und
ihren Kräften entjprechend bejchäftigt; die Meineren dürfen fich frei
tummeln; die größeren helfen in Haus und Feld mit, wie das in
jeder guten Familie gefchieht.

Bei der jeßigen Bejegung des Haufes genügen die Wohn-
räume ganz. gut. Bwedmäßig war e$, daß man vorlegten Winter
im Korridor einen pafjenden Dfen anbrachte. Gegenwärtig fucht
man die Beleuchtung -—— wenigftens einigermaßen — zu verbefjern ;
die Einführung des efeftrichen Lichtes ift zur Stunde nod) nicht
möglich.

Die laufenden Gefchäfte wurden erledigt in 2 Sigungen des
Gejamt-Auffichtsrates und in 4 Sikungen des engeren Vorftandes,
Die Mitglieder des Auffichtsrates machten der Anftalt 29 Bejuche. —
Die Hauseltern erfüllten ihre Pflicht wie immer, untadelig und
gewiljenhaft.
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Leider haben wir auch von Unannehmlichkeiten zu berichten, welche
der Aufichtsrat und die Haugeltern zu Toten befamen. Da find es
namentlich) 2 Mütter gewejen, welche der Anftalt unnötig zu jchaffen
machten. So lange die Kinder Klein waren, durfte das Bentelheim
fie erziehen. Seit fie etwas größer geworden find, feit fie fich nüblich
machen fünnen, erwacht die Mutterliebe und äußert fich der Wunfch,
die Kinder zurüczubefommen, um — wie fie jagen — die Familie
hübjch befammen zu haben; in Wahrheit aber, um die Kinder in
die Fabrik Shicen zu fünnen, um von ihnen fo bald als möglich
einen Berdienft zu befommen. Und wenn ihnen nicht entjprochen
wird, weil man deren Erziehertalent nicht zu würdigen vermag,
und weil die abgejchloffenen Verträge gehalten werden follen, ift
der Konflift da. — Um jolchen VBorkommniffen mit Erfolg entgegen-
treten zu Fönnen, wird man wahrjcheinlich zu einer Aenderung der
Statuten jchreiten müfjen. ine Verfhärfung der Befuchsordnung
ilt beveit3 bejchlofjen. S

An der Prannenftielfette wird auf den verjchiedenften Punkte
na Wafjer gegraben. Wo ein Aederchen fich zeigt, ift au) fchon
eine Wafjergenofjenfchaft zur Stelle, um eine Duelle zu kaufen und
auszubeuten. ‚Eine jolche Grabung wurde in der Nähe des Bentel-.
brumneng begonnen. Der VBorftand jah fich darum veranlaßt, durch
einen Wafjertechnifer ein Gutachten ausarbeiten zu Laffen, um die
Anftalt rechtzeitig gegen jchädigende Eingriffe jchüßen zu können.

Die Jahresrechnung pro 1910 Yautet in den Hauptpoften:
Fr. Rp. gr. Rp.

Vebertrag aus leßter Rechnung 191092

A.

I, Stammgut-Einnahmen.

Keine ee

H. Korrent- Einnahmen.

1. Zinje von angelegten Kapitalien 5,131. 50
2. NRüderftattung It. Tester Rechnung 54. 40
3. Inventarwert neuer Fahrhabe 670. —
4. Beiträge 7. 20
5, Erträgniffe der Anftalt 2,275. 20
6. Koftgeldbeiträge 1,316. —
7. Rüderjtattung für Bekleidung 1522352 10400860
 

. Mebertrag und Jahreseinnahmen 189,875. 92
f



H
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Sr. Np. Tr. Np.

Uebertrag 189,875. 92

B.

I. Stammgut-Ausgaben —u—

I. Korrent- Ausgaben.

1. Für die Verwaltung a0
2. Nücerjtattung 4. 85
3. Unterhalt der Gebäulichkeiten 38.35
4. Bejoldung der Haußeltern 1,200. —
5. Steuern und Taren TO
6. Brot, Fleiih, Spezereien 1,933. 89
7. Bewirtichaftung 1,766. 68
8. Drucdjachen 50. 99
9. Bekleidung (922135
0. Anjchaffungen 935
1. Berjchiedenes 298. 15

Total der Korrent-Ausgaben 6,391. 96

Nechnungsihuld 183,483. 96

Beiger.

Aktiven: vealifierbare

Zinstragende Kapitalien 126,287. —
Barihaft It. Kaffabud) 2,036. 96 128,323. 96

nit realifierbare

Gebäulichkeiten, Orundftücde 47,000. —
Fahıhabe (Landwirtichaftliche) 4,170. —
Mobiliar (Hausrat) 3,390. — 55,160. —

Summa der Aftiven 183,483. 96

DVaffiven.

1. Der Leihlaffe Meilen-Herrliberg 17. 20

Neines Bermögen am Ende 1910 ‚183,466. 76
Neines Vermögen am Ende 1909 179,162. 17

Borichlag 4,304. 59
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Ausweis über das Stammgut.

sh Fr. Rp.

Betrag d. Stammgutes am 31. Dez. 1909 113,225. —
hiezu die Einnahmen im Rechnungsjahr —. — 113,225. —
bievon die Ausgaben im Nechnungsjahr _—.—

Betrag d. Stammgutes am Schluffe d. Rechnungsjahres 113,225. —
Neines Vermögen am Schlufie des

Nechnungsjahres 183,466. 76 . -
hievon ab die nichtrealifterbaren Mttiven 55,160. —

e3 verbleibt al3 Dedung des Stammgutes 128,306. 76

jomit ergibt fich gegenüber dem Stammgut ein
Ueberjhuß von. 15,081. 76

 

Inventar.

I. Liegenfhaften: Gebäulichfeiten 24,500. —
; Grundftücke 22,500... 47,000.

I. Fahrhabde: Landwirtjchaftliche 4,770. — R
Mobiliar 3,390. — 8,160.. —
 

ZTotalbetrag 55,160. —
 

Rechnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Sibung
des Aurjichtsrates vom 12. Juli 1911.



Dallenhaus „Denbelhenn“

Detwil-dHerrliberg
uruns

I Iahresbericht AM).

Zu Ende des Jahres 1911 zählte das Bengelheim 9 Zöglinge:

4 Knaben von Erlenbadh, 2 Knaben und 2 Mädchen von Hertli-

berg und 1 Knaben von Meilen,

AS im vergangenen Frühjahr die größten Knaben die An-

ftalt verließen, da bangte der Hausvater, er wifje nicht, wie er

im Heuet die Arbeit mit den verbleibenden Knirpjen bewältigen
fünne CS wurde darum mit der Armenpflege Meilen ein Ilb-

fommen getroffen, wonach Emil Bebie über die Zeit der ftrengften

Arbeiten noch im Bengelheim verblieb. Im ähnliche BVerlegenheit

wird die Hausmutter Fommen, wenn im nächften Jahre die 2 Mäd-
hen austreten, fie wird alsdann die Kuaben in vermehrtem Maße

zu allen häuslichen Arbeiten heranziehen müffen.

Der Anftaltzarzt hat, um über das Gedeihen der Kinder In-

halt3punfte zu befommen, die Zöglinge gewogen. Die durchicjniti-

liche Zunahme der Kinder per Jahr betrug 3 kg, die geringfte

Zunahme 1,2 kg, die größte Zunahme 5,1 kg. Bis zum 20,
Altersjaht wird der Menjch 60--65 kg jKhwer; die Wägungen

ergeben aljo eine normale Zunahme der Kinder; die Verhältniffe

befriedigen durchaus. — Ueber das Verhalten der Kinder äußern

fi) die Haugeltern recht befriedigend.

Die laufenden Gefchäfte wurden erledigt in 3 Sigungen des

Sejamtauffichtsrates und in 1 Situng des engeren Vorftandes.

Die Mitglieder des Auffichtsrates machten dem Haufe 31 Bejuche.

An Stelle des weggezogenen Hrn. Pfarrer Graf wählte die gemein-
nüßige Gejellichaft des Bezirkes Meilen in den Auffichtsrat Frau
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Prarrer Näf in Herrliberg, gewiß in der jehr richtigen Boraus-

jeßung, e8 werde Die Dame in dem dem Auffichtsrate anvertrauten

Haufe bald die Stelle finden, da fie mit Vergnügen und mit Er=

folg zu wirken im Stande jei.
Ueber die Nevifion der Stiftungs-Urkunde und des Negle-

mente wurde neuerdings einläßlich diskutiert; vorausfichtlich Fönnen

wir im nächften Bericht das Ergebnis diefer Beratungen zu aller

Kenntnis bringen.
Die Hauseltern beforgten ihre Dbliegenheiten in Haus und

Hof in gewohnter Treue; der Auffichtsrat dankt ihnen auch an diefer

Stelle für die gewiffenhafte Erfüllung ihrer Pflichten. — Die Be-

wirtichaftung des Anwefens ergab recht gute Erträge; fie erzeigen,

daß Stall und Feld mit. dem richtigen Verftändntg bejorgt werden.
Der Gemeinderat Erlenbach Jah. fich veranlaßt, die Werttitel,

die in feinem Archiv verwahrt find, gegen Diebjtahl zu verfichern.

In diefem Archive Liegen auch die Titel des Bengelheims, und der

Auffichtsrat Tieß fich gerne herbei, an die betr. Prämie jeinen An-

teil zu entrichten.

Die Jahresrechnung pro 1911 lautet in den Hauptpoften:

Fu Rp. FR.

Uebertrag aus letter Rechnung 183,483. 96

A.

I Stammgut-®inrahmen.

Keine —-

ll. Rorrent-&innahmen.

1. Binfe von angelegten Kapitalien 5,047. 35
2. Nücerftattungen It. letter Rechnung —. 70
3. Inventarwert neu erworbenen Mobiliard 100. —
4. Beiträge 1. —
5. Erträgniffe der Anftalt 2,947. 36
6. Koftgeldbeiträge 1,194. 50
7. Rücerftattung für Bekleidung 756. 10 10,553. 01

Vebertrag und Iahreseinnahmen 194,036. 97

 



 

gr. Np. Tu Np.

Vebertrag 194,036. 97

B.

I. Stammgut-Ausgaben.
Keine —,

II. Korrent-AuSgaben.

® 1. Für die Verwaltung 190. —
2. Nüderftattungen 100. 10
3. Unterhalt der Gebäulichkeiten 724. 34
4. Bejoldung der Hauseltern 1,250. 15
5. Steuern und Taren 62.05
6. Brot, Fleiih, Spezereien 1,858. 75
7. Bewirtichaftung 346. 40
8. Drucdjachen 29.04
9. Bekleidung 156. 10

10. Anschaffungen 120. 60
11. Minderwert der Fahrhabe 380. —
12. Berfchiedenes 180. 15

Total der Korrent-Ausgaben 5,997. 68

Nehnungsihuld 188,039. 29

Beiger.

Aktiven: vealifierbare

Zinstragende Rapitalien 133,088. —
® Barkhaft It. Kafjabuch 71.29 133,159.29

nit vealifierbare

Gebäulichkeiten, Grundftüce 47,000, —
Sahrhabe (Landwirtichaftliche) 4,390, —
Mobiliar (Hausrat) 3,490. — 54,880. —

Summa der Aftiven 188,039. 29

»afliven.

Der Leihkafjfe Meilen-Herrliberg 18. 40

Neines Vermögen am Ende 1911 188,020. 89
Reines Vermögen am Ende 1910 183,466. 76

Borichlag 4,554. 13



 

Fr. Rp. Fr. Rp.

Ausweis über das Stammgut.

Betrag d. Stammgutes am 31. Dez. 1910 113,225. —
hiezu die Einnahmen im Rechnungsjahr —.— 113,225. —
hievon die Ausgaben im Rechnungsjahr ——_

Betrag d. Stammgutes am Schluffe d. Rechnungsjahreg 113,225. —
Neines Vermögen am Schluffe des

Nechnungsjahres 188,020. 89
hievon ab die nichtrealifierbaren Aktiven 54,880. —

verbleibt al3 Dedung des Stammgutes 133,140. 89

jomit ergibt fich gegenüber dem Stammgut ein
Ueberichuß von 19,915. 89

Inventar.

I. Liegenjhaften: ebäulichkeiten 24,500. —
Srundftüde 22,500. — 47,000. —

I. FSahrhabe: Landwirtjchaftliche 4,390. —
Mobiliar 3,490. — 7,880. —

Totalbetrag 54,880. —

Rechnung und Jahresbericht wurden genehmigt in der Situng
des Auffichtsrates vom 18. Juli 1912,
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Raifenfans „Denhelhein“
Wetwil-Berrliberg

16. Jahresbericht (1912).

Der Bericht pro 1911 enthält den Pafjus: „Ueber die Revifton

der Stiftungs-Alrkunde und des NeglementS wurde neuerdings ein-

läßlich diskutiert; vorausfichtlich künnen wir im nächften Bericht
das Ergebnis diefer Beratungen zu aller Kenntnis bringen.” Dem
it nun fo,

Zur Begründung der Nevifion wurde geltend gemacht: E$

jei nicht gut, daß die Zöglinge mit 16 Jahren die Anftalt verlaffen,

und damit fozufagen frei und unabhängig werden. In diefem Alter

jeien die Leutchen noch nicht erzogen, und fie dürfen noch nicht fich jelber

überlafjen werden. Keine gute Familie Laffe die Kinder in diefem

Alter frei flattern; fie ziehe die Zügel noch ftraff an, und gute Kin-

der feien dankbar für den Nüchalt, den fie in diefen Jahren noch

am Elternhaufe finden. Diefen Nüchalt follten auch die Benzel-

finder haben. Das Bengelheim ei fein reines Waifenhaus, e3 habe

auch Kinder zu erziehen, die aus aufgehobenen Familien ftanmen.

Da jei e3 denn vorgefommen, daß Mütter den VBerfuch machten, die

Kinder wieder an fich zu ziehen, fobald fie fchulfrei geworden waren,
jobald fie aljo etwas zu leiften vermochten, um die Familie wieder

Ihön beifammen zu haben, fagten die Mütter, in Wahrheit aber,

um die Kinder früh genug ausnugen zu Tünnen. In folhen Fällen

Töne das gefteckte Ziel nicht erreicht werden; die Arbeit der Anftalt
jei gefährdet, dag Haus Fönne fogar in Mißkredit tommen. Nach

unjerer Meinung bedürfe der Zögling der Stüße und des Schubes
der Anftalt Hi8 zum Mündigkeitsalter. 3 fei notwendig, daß die

Anftalt und die Armenpflegen fich der Zöglinge auch in diefer Iebten
Periode der Erziehung Fräftig annehmen,
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Um diefen Zwec befjer zu erreichen, ward weiter in Ausficht

genommen, dem $ 20 des Neglementes (die Anftaltsleitung wird

fic, beftreben, den Zöglingen, die in vegulärer Weile nach zurüc-

gelegtem 16. Altersjahr die Anftalt verlafjen, zu geeigneter Unter-

funft und beruflicher Bildung behülflich zu fein) untenfolgende
Fafjung zu geben.

Sm Sommer 1912 wandte fich der Auffichtsrat des Benel-
heims durch Zirkular an die tit. Gemeinnüßige Gejellichaft des Be=

zirtes Meilen, an die -tit. Waifenämter und Armenpflegen von

Exlenbadh, Herrliberg und Meilen, um zu erfahren, welche Stellung

diefe Inftanzen zu feinem Vorgehen einnehmen würden. Die Ant-

worten lauteten alle in zuftimmendem Sinne. So fonnte e3 denn

der Auffichtsrat wagen, feine Anträge an den Hohen Regierungsrat
de3 Kantons Zürich zu Yeiten und ihn damit zu erfuchen, im die

Uenderung der Stiftungs-Urfunde und des Reglementes einzuwilligen.

Sn feiner Antwort vom 23. Januar 1913 jagt der Hohe

Regierungsrat: „Diefe Erfahrungen ftimmen vollfommen überein

mit denjenigen, welche auch anderwärts in der Kinderfürforge gemacht

werden und e3 erjcheinen daher die Borausfegungen, unter denen

nad) Art. 85 des Zivilgefeßbuches die Organijation der Stiftung
abgeändert werden Tann, gegeben. Die vorgejchlagene Neuerung

ift geeignet, die Stiftung in ihrer Wirkfamkeit dem vorgejegten Er-

ziehungszwecke bedeutend näher zu bringen, al® daS mit der gegen-

wärtigen Drganifation möglich ift; und es ift verdanfenswert, wenn

die Stiftungs-Organe die hieraus für fie entftehende Mehrarbeit
auf fih nehmen wollen.

Auf Antrag der Direktion des Armenwejens bejchließt der

Hohe Regierungsrat:

1. $ 1 des GStiftungs-Statutes der Waijenanftalt Bentel-

heim in Wetwil-Herrliberg wird gemäß dem Antrage des Auffichts-

tate3 abgeändert und erhält den in lit. B. der vorftehenden Aus-
führungen feftgejegten Wortlaut:

„gwed der Stiftung joll jein: Mittellofe Kinder, insbejondere

Waijenfinder vom 4.— 20. Altersjahre, zunächft von Bürgern von
Erlenbach und Herrliberg, vernunftgemäß aufzuziehen und zu arbeit-
jamen, bejcheidenen und fparfamen Menfchen heranzubilden. Bis

zum 16. Jahre find die Kinder in der Anftalt zu verpflegen, über
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die weitere Fürforge ift feitens der Anftaltsorgane in Verbindung
mit den zuftändigen Armen- und Vormundjchaftsbehörden je nach

der FZörperlichen und geiftigen Veranlagung des Zöglingg von

Tal zu Fall das Geeignete zu bejchließen.”

II. Der abgeänderten Fafjung von $ 20 des Anftaltsvegle-

mentes wird die nachgefuchte Genehmigung erteilt:

$ 20 des Neglementes: ES ift die Aufgabe der Anftaltslei-

tung, den Zöglingen nad Abjolvierung der obligatorifchen Schul-

jahre zur beruflichen Ausbildung und zur Erlangung geeigneter °

Arbeitftellen und Unterkünfte behülflich zu fein. An die betreffen-

den Koften (Lehrgeld, Kleider 2c.) trägt das Bengelheim 1/,, die
Armenbehörde 2/, bei.

Der Auffichtsrat wählt eine Kommiffion von 2—3 Mitglie-
dern umd überträgt diefer die Sorge um die Bengelfinder während

der Zeit der beruflichen Ausbildung (vom Schulaustritt bi3 zum

Mindigkeitzalter). Diefe Kommiffion verhilft den Zöglingen zu
geeigneten Lehrmeiftern und Arbeitsftellen, überwacht ihre Ausbil-

dung und ihr Fortfommen, binterbringt dem Gejamt-Auffichtgrate
Bericht und Antrag und Läßt fi) von diefem die nötigen Voll
machten exteilen.

Die Bormundichaftsbehörden der zuftändigen Gemeinden über-

tragen dem Auffichtärate des Bengelheims die Amtspormundjchaft

über die dem Bengelheim zur Erziehung übergebenen Kinder im
Sinne der SS 379 ff des 3. ©. B. vom 10. Dezember 1907 und
de5 $ 82 der regierungsrätlichen Weifung.

Auch über diefen Teil feiner Tätigkeit erftattet der Auffichts-
rat alljährlich Bericht an die Oberbehörden und an die zuftändigen
Drgane der intereffierten Gemeinden.

Uebergangs-Beftimmung. Zöglinge des Benelheims, welche
mit dem 16. Altersjahr aus der Anftalt entlaffen wurden, zur Beit
des Snkrafttretend der neuen Beftimmungen aber da3 20. Alterz-
jahr noch nicht erreicht Haben, Tommen unter die VBormundfchaft des
Bengelheims zu ftehen. Die bez. Lehr- und Dienftverträge bleiben
unverändert fortbeftehen, die Beauffichtigung der Zöglinge aber und
die Ausrichtung der Beiträge an die Erziehungstoften werden nad.
den neuen Normen beforgt.



enges:

III. Mitteilung an den Auffichtsrat der Stiftung Bengel-
heim (Bräfident: TH. Egli in Wetwil-Herrliberg) und an die Diref-

tionen der Finanzen und des Armenwefeng,

Zürid, den 23, Januar 1913.

or dem Regierungsrate,

der Staatsfchreiber i. ®.:

sig, Panl Seller..

Hiemit ift der Anftalt ein Statut gegeben, wodurd das Haus

erft recht im Sinn und Geifte der Stifter geleitet werden fann;

e3 joll, jo ift ihr befonderer Wunjch, dem Bentelheim der Zamilten-

Charakter zu feiner Zeit verloren gehen.

Im übrigen ging die Anftalt im Berichtsjahre ruhig ihren

gewohnten Gang, Kleinere Fragen fünnen wir in den nächjten Be-

richten wieder einlüßlicher berückjichtigen.

Die Sahresrechnung pro 1912 lautet in den Hauptpoften:
dr. Rp. Se

Uebertrag aus voriger Nechnung 185,039. 20

A.

Il Stammgut-Einnahmen.

Keine ——

U. Korrent-Cinnahmen.

1. Zinje von angelegten Kapitalien 5,313. 25

2. Snventar-Mehrwert 1,280. —

3. Erträgniffe der Anftalt 3,500. —

4, Koftgeldbeiträge 1,022. —

5. Nücerftattungen für Bekleidung 485. 25 11,601. 15

Uebertrag und Jahrezeinnahmen 199,640. 44
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Uebertrag 199,640. 44

B.

I Stammgut-Wuögaben.
Keine ers

II Korrent- Ausgaben.

1. Zür die Verwaltung 190, —

2. Nücderftattungen 101. —
® 3. Unterhalt der Gebäulichkeiten 26. 90

4. Bejoldung der Hauseltern 1,250. —

5, Steuern und Taren 76. 90

6. Brot, Fleifch, Spezereien 1000207
7. Bewirtihaftung 3,070. 10

8. Drucdjachen 50. 79

9. Bekleidung der Zöglinge 485. 25
10. Anfhaffungen 30. 10

11. Berfchiedenes 301. 18

Total der Korrent-Ausgaben 7,359. 89

Nehnungsichuld 192,280. 55

Zeiger.

Aktiven: vealifierbare,

Zinstragende Kapitalien 135,089. —
Barichaft It. Kaffabuch 1,031255 136,120, 55

® Niet realifierbare.
Gebäulichkeiten, Grundftücke 47,000, —
Tahrhabe (Landwirtichaftliche) 5,670, —
Mobiliar (Hausrat) 3,490. — 56,160. —

Summa der Aftiven 192,280. 55

Baffiven.
Der Leihfaffe Meilen-Herrliberg 89. —

Reines Vermögen am Ende 1912 192,191. 55
Reine Vermögen am Ende 1911 188,020. 89

.#  Borjcehlag 4,170. 66
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Ausweis über das Htammgut.

Betrag d. Stammgutes am 31. Dez. 1911 113,225. —

hiezu die Einnahmen im Rechnungsjahre —. — 113,225. —

bievon die Ausgaben im Nechnungsjahre _

Betrag d. Stammgutes am Schluffe d. Nechnungsjahres® 113,225. —

Neines Bermögen am Schlufje des

Nechnungsjahres 192,191. 55

hievon ab die nichtrealifierbaren Aktiven 56,160. —

verbleibt al$ Deckung des Stammgutes 136,031. 55

jomit ergibt fich gegenüber dem Stammgut ein

Veberichuß von 22,806. 55

 

 

Inventar.
I. Liegenschaften: Gebäulichkeiten 24,500. —

Srundftüce 22,500. — 47,000, —

ll. Fahrhabe: Landwirtjchaftliche 5,670, —

Mobiliar 3,490. — 9,160. —

Totalbetrag 56,160. —

BVorftehende Rechnung wurde unter Vorbehalt der Zenfur
- genehmigt

von der Finanzdireftion den 8. September 1915,

vom Auffichtsrate in der Sigung vom 26. Septemder 1913.
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12. Jahresbericht (1915).
Auf Schluß des Jahres 1913 beherbergte das Bentelheim

9 Zögliuge, 4 Knaben von Erlendad, 3 Knaben und 1 Mädchen
von Herrliberg und 1 Knaben von Meilen.

Eintritt. Das Bengelheim nahm das eıfte Mal einen
Högling auf, deffen Angehöhrige fich feiner Pflege, trogdem ex nicht
vermögenslos ijt, weiter nicht mehr annehmen fonnten. Sein Bater,
Karl Gugolz von Erlenbach, Angeftellter der Montreur-Berner-
Oberlandbahn, ftarb infolge eines Unfalles. Die Bahngefellichaft
bezahlte eine Entfhädignng von 10,000 Franken, 7000 Sr. der
Mutter, 3000 Fr. dem Scnaben. Die Mutter verehelichte fich zum
zweiten Male; ihr Vermögen war in Kurzem aufgebraucht, daS Ver-
mögen des Knaben bedroht. Das Bengelgeim nahm den Knaben
auf; zwei Tanten verpflichteten fich, für ihm zu Leiften, wozu deffen
Vermögen nicht ausreicht. Beim Eintritte verftand der Knabe fein
deutjches Wort; heute hat er die Schwierigkeit überwunden, denn er
it intelligent und willig. |

Der Gefumdheitszuffend der Bewohner de Bentelheims
war im Jahre 1913 ein vorzügliche. 3 gab überhaupt feine
Krankheiten zu behandeln. Man darf aus den Beobachtungen der
legten Jahre jehließen, daß man bezüglich Ernährung, Beihäftigung
und Pflege der Zöglinge im großen Ganzen auf dem richtigen
Wege ilt,

Die Amtsvormundfhaft über die außer dem Haufe ftehen-
den Zöglinge wurde einer dreigliedrigen Kommiffion übertragen:
an Frauen Pfarrer Näf in Herrliberg und an die Herren Kalt
brunner und Grob in Erlenbad).

Der Auffichtsrat beichloß, e3 fei den Zöglingen, welche nad)
der Konftemation noch für einige Zeit in der Anftalt arbeiten, ein
entjprechender Lohn auszurichten: den Knaben 4—5 Fr., den Mäd-
hen 3—4 Fr. in der Woche,
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Außerhalb der Anftalt. Zur Zeit ftehen 3 Böglinge des
Bengelheim3 außerhalb der Anftalt in Lehre und Dienft: Klara

Bindfhädler von Erlenbadh, Fonfirmirt auf Oftern 1912, Albert

Bindihädler von Exlendbah und Sofie Fierz von Herrliberg, beide

fonfirmirt auf DOftern 1913.
Marta Bindfchädler trat im Juni 1912 in die Lehre bei

Frl. Angft, Damenfchneiderin in Küsnacht, bei welcher fie aud) Koft

und Logis erhielt. Ging e3 au im Anfang nicht ganz glatt, fo

ging e3 doch ftets befjer, und das Mädchen Freut fich heute, diejen

Beruf ergriffen zu haben; es fteht nun bald vor der Lehrlingsprü-

fung. Die Ferien verbrachte e3 teils im DBentelheim, teils bei

feiner Mutter.
Sofie Fierz wurde Ende September 1913 im Martahof in

Züri zu einem 7 monatlichen Kurs für Haushaltungslehre aufge

nommen, um fpäter eine pafjende Stelle al Mädchen anzutreten.

Softe ging mit Eifer an ihre Arbeit, welche der großen Benfton

wegen, die durch die Schüler bedient werden muß, nicht immer
ganz Yeicht ift, und blieb dabei, troß ihrer etwas zarten Konftitution,

wohl und munter.
Albert Bindfehädler entfehied fich für die Landwirtichaft, er

trat auf Ende September 1913 bei Herin Brändli zum Lehmbof-

Wädenswil in Dieuft.

Das elektrifhe Licht. Webwil ftrebte die elektrijche Be-

leuchtung an und die Talgemeinde anerbot fi, dem Berge zu dem

Gewinfchten zu verhelfen, wenn diejer im Jahre fiir 1600 Fr.

Stromverbrauch garantire. Bon diefer Summe wurden dem Bengel-

heim 200 Fr. zugeteilt, obgleich fein Stromverbraud) kaum 100

Franken betragen wird. Der Auffichtsrat bewilligte den verlangten

BVoften für 2 Jahre.
Erfrägniffe des Anwelens. Das Jahr 1913 war gegenüber

den Vorjahren das Geringfte. Der Obftertrag blieb ganz aus;

andere Pflanzungen ergaben faum genügend fir den Hausbedarf.

Die Wiefen lieferten reichlich) und gutes Futter; der Viehftand war

ein normaler. =
Die Leitung des Hanfes. Was in allen Jahren über die

Beforgung des Haufes und Hofes gejagt werden Fonnte, gilt in

gleichem Maße Heute noch; die Leitung des Haufes ift in guten

Händen ; die Hauseltern erfüllen ihre Pflichten auf dag gewiljenhaftefte,
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Die Jahresrechnung pro 1913 lautet in den Hauptpoften:

Br. DC Rp.

Mebertrag aus voriger Aechnung (reines Vermögen) 192,191. 55

von der Leihfaffe Meilen (Bajliven) 89. —

Oejamtbetrag der Aitiven 192,280. —

A.

Il Stammgut- Einnahmen.
Keine E

I. Korrent-Einnahmen.

1. Zinfe von angelegten Rapitalien 5,288. 65

2. Erträgniffe der Anftalt 2,504, 55

3. Roftgeldbeiträge 910. —

5. Nüderftattung für Befleidung 546. — 9,249. 20

Uebertrag und Sahreseinnahmen 201,529, 20

B.

I. Stammgut-Ausgaben.
Snventar-Verminderung, rejp. Additionzfehler 5
in Necdhuung 1912 auf Titel Fahrhabe 1,100. —
Der Borichlag pro 1912 beträgt netto nur

ör. 3,070. 66.

I]. Sorrent-Ausgaben,
1. Für die Verwaltung 190. —
2. Abbezahlte Kapitalien 94. —
3. Unterhalt der Gebäulichkeiten 372. 15
4. Bejoldung der Hauseltern 1,200. —
5. Steuern und Taren 120. 95
6. Brod, Fleiich, Spezereien 1,515,°75
7. Bewirtjchaftung 481. 33
8. Drucjachen 36. 09
9. Befleidung der HZöglinge 546. —

10. Kursgelder 139, —
11. Anjchaffungen 121. 05
12. Verjchiedenes 388. 08

Total der Korrentausgaben 5,264. 40

Total der Ausgaben 6,364. 40

Total der Einnahmen 201,529. 75
Total der Ausgaben 6,364. 40

Nechnungsschuld 195,165. 35



Br. Rp. Fr. Rp.
Zeiger.

Aktiven: vealijierbare.
- Binstragende Kapitalien 139,025. —
Barihaft It. Kaffabuch 1,080. 35 140,105. 355

Nicht realifierbare.
Öebäulichkeiten, Grundftücde 47,000. —
Tahrhabe (landwirtichaftliche) 4,570. —
Mobiliar (Hausrat) 3,490. — 55,060. —

Summa der Aktiven 195,165. 35

Baffiven. nn

Reine Vermögen am Ende 1913 195,165. 35
Neines Vermögen am Ende 1912 (fiehe BD 191,091. 55

mithin Borichlag 4,073. 80

Ausweis über das Htammgut.

Betrag d. Stammgutes am 31. Dez. 1913 113,225. —

biezu die Einnahmen im Nechnungsjahre —. — 113,225. —

hievon die Ausgaben im Nechnungsjahre um

Betrag d. Stammgutes am Ende d. Rechnungsjahres 113,225. —
Neines Vermögen am Schluffe des

Kechnungsjahres 195,165. 35
hievon ab die nicht realifierbaren Aktiven 55,060. —
verbleibt al3 Dedung des Stammgutes 140,105. 35
jomit ergibt fich gegenüber dem Stammgut ein

Ueberihuß von 26,880. 35

Inventar.

I. Liegenfhaften: ebäulichkeiten - 24,500. — :
Srundftüce 22,500. — 47,000. —

I. FSahrhabe: Tandwirtichaftliche AHNO
Mobiliar 3,490. — 8,060. —

Totalbetrag 55,060. —

Borftehende Rechnung wurde- unter Vorbehalt der Zenjuren
genehmigt:

von dem Nevijorate der Finanzdireition den 8. Juli 1914,
von dem Auffichtsrate in der Situng vom 9. September 1914.



Railenhaus „Denbelfein“
WebwilBerrliberg

 

18. Jahresbericht (1914).

1. Befegung der Anffalt. In der Anftalt waren durch das
ganze Jahr: 8 Knaben: Hans und Ernft Ufter (Erlenbach), Jakob
Fierz, Alfred Fierz und Heimich Wunderli (Herrliberg), Walter
Weber (Meilen), Charles Gugolz und Auguft Wider (Erlenbach).
Mitte April trat ein: Alfred Wunderli von Meilen. Bis Oftern
verblieben im Haufe: Lina Fierz und Karl Bindichädfer; Yebterer
verblieb über den Sommer als Dienftfnabe in der Anftalt, während
Lina Fierz ihre Haushaltungsfunft durch 2 Kurfe (Näh- und Flicd-
furs) vervollfommnete.

&3 ijt für den Haushalt des Bengelheims nicht gerade günftig,
daß zur Zeit Feine Mädchen im Haufe find; der Auffichtsrat wird
dazu kommen müfjen, der Hausmutter ein Dienftmädchen ala Stütze
beizugeben..

Veber den Gejundheitszuftand im Bengelheim jagt der Haus-
arzt: er war im ganzen Jahre ein durchaus normaler; damit ift
alles gejagt.

2. Externe Zöglinge. Im April 1914 kam Albert Yind-

fhädler al3 Dienftinabe zu Hrn. Gemeinderatzfchreiber Muggli in
Bubilon; hier ift er in jehr guter Stellung, gehalten wie der eigene
Sohn.

Karl Bindfhädfer wäre gerne Schloffer geworden. Die Lehr-
ftelle war beforgt; da brach der Weltkrieg aus und machte den Plan

unmöglid. Er ging nun für einmal zur Landwirtfhaft zuricd, Zu

Anfang September 1914 trat er bei Hrn. Brupbadher im Pfannen-

ftiel und zu Anfang 1915 bei Hın. Hafner in Feldmeilen in Dienft.
Klara Bindfhädler beendigte ihre Lehre als Schneiderin

und legte die Lehrlingsprüfung mit gutem Erfolge ab. Zur weiteren

Ausbildung arbeitete fie noch einige Zeit bei einem Damenjchneider

und nahın. einen Glättefurs für den Hausgebraud. Iebt ift fie der
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Bormundichaft entlaffen, und itbt ihren Beruf bei ihrer Mutter in

Präffiton-Schwyz, aus.

SHofie Fierz erhielt nach Austritt aus der Haushaltungsjchule

Martahof-Zürich eine gut bezahlte Stelle in der Kinderkrippe Wä-

denswil. Das Mädchen ift in einer pafjenden Umgebung, und ift,

fo lange e8 da bleibt, aufs DBete aufgehoben.

3. Kur der Hausmukter. Frau Schärer hatte fich durch

Frühling und Sommer arg abgewerft. Sie bedurfte zur Wieder-

herftellung einer Kur; der Herbft brachte ihr diefe und fichtlih aud)

die gewünfchte Erholung. Die Auslage für die Kur trug die An-

ftaltsfafje.
4. Die Elektrifhe Belendtungs-Anlage. Heute darf fonfta=

tiert werden, daß das DBengelheim in diejer Anlage etwas Nechtes

befommen bat; denn diejelbe ift Schön und zwecimäßig, und doch wieder

dem alten Haufe angepaßt, bejcheiden und einfach. Große Freude

haben an der Lichtanlage nicht nur die Hauseltern, jondern aud)

die Zöglinge, jpendet jie ihnen doch für die Bejorgung aller Ar-

beiten für Schule und Haus reichlich Helligkeit,
Das Bentelheim mußte der Eleftrizitätsfommiffton Herrliberg

am Kilchrain ein eine Stüd Land abtreten; darauf wurde der

Transformator-Turm erbaut.

5. Die Stirdenreben. Die fünrjährige Pacht der Kivchenreben
ergab für das Bentelheim ein unbefriedigendes Nejultat. ES ward

deshalb beichloffen, den Vertrag nad) Ablauf, auf Martini 1914,

zu fündigen.

6. Die Beauffihtigung der Werttitel. Das Kriegsjahr 1914
brachte unjerem Neglemente infofern eine Erweiterung, al3 in meh-

teren Paragraphen die Nechnungs-Nevijoren verpflichtet werden, all-
jährlich der Arhiv-Bifitation beizuwohnen, um fich zu verfichern, ob

die Werttitel des DBengelheims auch wirklich vorhanden find, fich

ferner zu überzeugen, ob die Kapital-Dedungen noch al® ausreichend

angejehen werden können, und bei Neubelehnung von Werten, dem

Auffichtsrate die bez. Anträge einzureichen.
Die 1. Arhiv-Bilitation dur) Vorftand und Nevijoren fand

ftatt unterm 25. Suli 1914.

T. Das revidierfe Reglement wurde vom Auffihtsrate unterm

9, September 1914 endgültig genehmigt, und alsdann zum Druce

befördert.  
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8. Die Iahresrehnung pro 1914 lautet in den Hauptpoften:
Tr. Np. Br. Rp.

Uebertrag aus voriger Rechnung (reines Vermögen) 195,165. 35

Bafjiven : _

 

Gejanıtbetrag der Aktiven 195,165. 85

! A.

I. Stammgut=-Cinnahmen.
Keine u

II. Sorrent-Einnahmen.

1. Binje von angelegten Kapitalien 6,972. 45

2. Zanderwerb ac. 303. 50
3. Entlehnte Kapitalien 2,200. —

4. Erträgnifje der Anftalt 2,192. 50

5. Koftgeldbeiträge 916. 90

6. Kursgeld (?/,) 74. 10

7. Rüderftattung für Bekleidung 533. 50: 13,792. 95

Üebertrag und Sahregeinnahbmen 208,958. 30

B.

I. Stammgut-NAu3gaben.
Keine _.—

DI, Korrent-Ausgaben.

1. Zür die Verwaltung 194. 15
2. Beleuchtungs-Snftallation 1,043. 20

3. Stromverbraud) > 103. —

4. Unterhalt der Gebäulichkeiten 21. 45

5. Befold. d. Hauseltern u. Gratififation 1,300. —

6. Steuern und Taxen 98. 65

7. Brot, Fleisch, Spezereien 2,070. 90

8. Abbezahlte Kapitalien 1,225, —

9. Bewirtichaftung 2,554. 15

10. Drucjachen 96. 54

11. Bekleidung der BZöglinge 533. 50

12. Rurögeld 1ul7,. 88

13. Chriftbaumbefcherung 100. —
14. Anjichaffung 28. —

15. Verjchiedenes . 813. 34

Total der Ausgaben 10,299. 23

Nehnungsichuld | ‘198,659. 07
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Beiger. Dane Sul

Aktiven: realifierbare.

Hingtragende Kapitalien 143,500. —
Baarichaft Kt. Kafjabuc) 997072143,59970%

Nicht realijierbare:

Gebäulichteiten, Grundftüce 47,000. —-
Sahrhabe (landwirtichaftliche) 4,570. —
Mobiliar (Hausrat) 3,490. — 55,060. —

Summa der AMftiven 198,659. 07

Baffiven.

Neines Vermögen anı Ende 1914 197,659. 07
Reine Vermögen am Ende 1913 195,165. 35

Mithin Voriehlag 2,493. 72

Ausweis über das Stammgut.

Betrag d. Stammgutes am 31. Dez. 1913 113,225. —
Einnahmen im Nehnungsjahre: Keine _ —
Ausgaben im Nechnungsjahre: Keine —

Betrag d. Stammgutes am 31. Dez. 1914 113,225. —
Neines Bermögen am 31. Dez. 1914 197,659. 07
bievon ab die nicht realifierbaren Aftiven 55,060. —

verbleibt al3 Dedung des Stammgutes 142,599. 07
jomit ergibt fie) gegenüber dem Stammgut

ein Ueberihuß von 29,374. 07

Stammgut=-leberichuß pro 1913 26,880. 35
Vorihlag pro 1914 2,493. 72

Stammgut-lleberihuß pro 1914 29,374. 07

‚ Inventar.
I. Liegenae Gebäulichfeiten 24,500. —

Srumdftüce 22,500. — 47,000. —

I. Fahrhabe: landwirtichaftliche 4,570., —
Mobiliar 3,490. — 8,060. —

Totalbetrag 55,060. —
 

Borftehende Nechnung wurde unter Vorbehalt der Zenjuren

genehmigt:
von den Reviforen des Auffichtsrates den 12. März u. 10. Mai 1915,

von der Finanzdireftion den 14. April 1915,

von dem Auffichtsrate den 12. Juli 1915.
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19. Sahresbericht (1915).
1. Befegung der Anftalt. Auf Ende des Berichtsjahres waren

in der Anftalt 7 Knaben untergebracht: Hans und Exnft Ufter (Erlenbach),
Alfred Fierz und Heinrich) Wunderfi (Herrliberg), Walter Weber (Meilen),
Charles Gugolz und Auguft Wider (Erlenbad).

Unterm 18. Januar konnte Jakob Fierz (Herrliberg) endlich nach
Negensberg verbracht werden, umd nach dem Schuleramen (14. April)
nahm Fl. Wunderli ihren Knaben Alfred (Meilen) aus dem DBengel-
heim weg.

Die Sekundarschule defuchte mit gutem Erfolge Alfred Fierz.

2. Die externen Zöglinge. Außerhalb der Anftalt befanden fich
5 Zöglinge: Klara, Aldert und Karl Bindihädler (Erlendah), Sofie und
Lina Fierz (Herrliberg).

Klara Bindfchädler, geb. den 7. Juli 1895, wurde aus der Vor-
mundjchaft entlafjen. Sie verjuchte den Beruf ald Schneiderin jelbftändig
auszuüben, fand aber in diefer fehwierigen Zeit nicht genügenden BVerdienft
Dabei, und ift num durch Vermittlung ihrer früheren Lehrmeifterin (Frl.
Angft) bei Herren Grieder & Comp., Confeftionz, feft angeftellt. —

Softe Fierz blieb bi8 zum Herbit in der Kinderkrippe Wädenswil,
biß fie wegen Differenzen mit der Leiterin der Krippe entlaffen wurde.
Nachher Half fie im Bentelheim und in der Familie ihres Bruders aus,
welch Testerer durch Abwefenheit feiner Frau (Frauenklinik) einer Hilfe
dringend bedurfte. &

Lina Yierz erhielt neben den übrigen Surfen noch einen Tolchen
für häusliches Glätten. Dann Fam fie nad) Oftern als Mädchen zu Frau
von Dad in Winterthur, wo fie zwar feinen großen Lohn erhält, aber
manches lernen fan, was ihr neu if. —

Etwas viel zu jchaffen machten der Amtsvormundfchaft die beiden
Knaben. Sie waren nämlich der Meinung, mit der Konfirmation werde
man majorenn, und jomit durchaus jelbftändig; niemand habe einem mehr
etwas zu befehlen. Die Amtsvormundichaft ließ e3 an der nötigen Be-
lehrung und Grmahnung nicht fehlen und das praktiiche Leben half mit
und erteilte ihnenbisweilen die pafjende Lektion.

Aldert Bindihädler, bei Hu. Gemeinderatsichreiber Muggli in
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Bubifon in befter Stellung, fühlte fich bei der Landwirtichaft nicht wohl.
Er wollte Senne werden. Trog Abmahnung trat er nad) der Heuernte
bei Hrn. Ofterwalder in Bürg-Bubifon in die Lehre. Diefe Sennhütte
fabriziert Tilfiter- und NRahmfäfe. Schon nad) wenigen Wochen trafen
wir ihn in der Sennhütte Fägswil-NRüti. Hr. Mofimann gab ihm im
Monat 30 Fr. und hätte ihm gerne 50 Fr. per Monat gegeben, wenn...
Bor Weihnachten war Albert wieder bei der Mutter in Präffilon-Schwyz.
Bei jeinem Weggange von Bubifon wies jein Sparheit 460 Fr. auf;
in diefem 2. Halbjahre Hat er leider nichts vorwärts gebradt.

Karl Bindihädler trat unterm 7. Februar bei Heren Hafner zur
Sommerau in Feldmeilen in Dienft, über den Winter zu 6 r., über
den Sommer zu 8 Fr. Wochenlohn. Der Plab ift gut und Karl jchien
fih da recht gut zu befinden. Im Herbft überwart er jich mit dem
Meifter und verließ furzerhand die Stelle. Ende Dftober trat er bei
Hrn. Zimmermann im Fahren-Weejen einen neuen Dienft an. Ylr ein-
mal hat e8 den Anfchein, al$ ob ihm diefe Stelle zujage. Auf Ende
1915 weift fein Sparheft 179 Fr. auf.

3. Die Hygiene der Anftalt. Das alte Haus und jeine Räume
wurden jchon oft bejprochen, und manches ift daran jchon verbefjert worden.
Hr. Dr. Sonder machte vor furzem auf die Wände eines oberen Zimmers
aufmerkjam und jchlug deren Täferung vor; die Reparatur wurde bewilligt.

Die Ernährung der Zöglinge ift gut; der Kleinfte nahm innert
Jahresfrift 51), Kg an Gewicht zu. Wenn Einzelne nicht jo fichtbarlich
gedeihen, jo fehlt e$ am Stamm, jagt unjer Hausarzt. Etwas mehr
Aufmerkjamkeit foll noch der Kleidung gejchenft werden.

Weil die Anftalt zur Zeit feine Mädchen beherbergt, muß der Haug-
mutter eine Stüße beigegeben werden. Frau Prarrer Näf gewann als
folde Hulda Näf von Rüti, ein ganz tüchtigee Mädchen; Eintritt: 15 April.
Leider ward es im Herbfte frank und konnte den Dienft nicht weiter veriehen;
Austritt: Mitte November. Da traf e3 fich denn gut, daß Sofie Fierz
ihren Plab in Wädenswil verließ; für einftweilen konnte fie ins Bentel-
heim zurückkehren und hier Aushülfe Teilten.

Der Gejundheitszuftand der Zöglinge war gut; leider mußte im
Herbft des Vorjahres die Kur der Hausmutter zu früh abgebrochen werden;
e3 wurde ihr darum dies Jahr ein ergänzender Ausftand gewährt.

4. Die SKirden-Weben. Die Kirchen-Vorfteherichaft Webwil
wiünfchte auf das Traktandum: Kirchen- Neben zurücdzufommen und
den gefündeten Pachtvertrag in Wiedererwägung zu ziehen. Sie wollte
geftatten, die Neben zu roden, wenn man das Areal in einen pafjenden
Nub- und Biergarten umwandle. Auf diejen Vorfchlag ging der. Vor-
ftand gerne ein. Beide Teile erboten fi), an die Umwandlung des Reb-
berges ihre Beiträge zu leilten; jo fam der neue Vertrag zu beider
Zufriedenheit zu jtande.

5. Bermehrter Sandwirtfhaftsbetrieb. Der jchredliche Weltkrieg
veranlaßte die Leute allerorten, auf allerbefte Ausnußung der heimatlichen
Scholle bedacht zu fein. Wiesland und Obftbaum unjerer Anftalt lieferten
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reiche Erträge; vom Ader erntete da3 Bentelheim 60 Zentner Kartoffeln;
viele Zentner wurden an Rüben, Kohl, Bohnen eingebraht; 3 Zentner
Bohnen wurden gedörrt, 3 Zentner eingemadht, 2 Tanjen Koftbohnen
gaben Stoff zu mander guten Suppe. Der Winterbedart des Haufes
war vollauf gededt; die Haugeltern hatten tüchtig vorgeforgt. — Dann
wurde die Anregung gemacht, neben der Hühnerzucht auch die Schweine-
zucht einzuführen; der Nat war einverftanden, die nötigen Einrichtungen
jollen getroffen werden.

6. Die Auffiht über die Anflalt. Oberite Auffichtsbehörde des
Bentelheims ift der Hohe Regierungsrat des Kantons Züri. Angefichts
der Berantwortlichkeit der Auffichtsbehörde erachtete es die: fit. Finanz-
Direktion angezeigt, die Auffiht über Iunehaltung : der Beltimmungen
des Neglementes einer bejtimmten Perjönlichfeit zu übertragen. Unterm
14. Sanuar 1915 bezeichnete der Hohe Regierungsrat al3 Vertreter de3
Staates im Auffichtsrate für die Bengelftiftung: Hrn. Dr. Karl Nägeli
in Züri), Sekretär der Direktion des Armenwejens. Der Gewählte wird
ipeziell mit der Aufficht über die Nachachtung der SS 11—18 des Negle-
mentes vom 9. September 1914 betraut.

Die Arhivvifitation in der Kirche zu rlenbad hat unterm 27.
April 1915 ftattgefunden. Seitens des’ Benhelheim3 waren amwejend
die Herren Dr. Nägeli, Präfident Bühler, Lehrer Grob, der Quäftor:
Hr. Präf. Schärer und als Nevifor: Hr. oh. Kaltbrunner. Sämtliche
in der Nechnung pro 1914 aufgeführten Werttitel waren vorhanden; die
Unterfuhung gab zu Teinerlei Bemerkungen Beranlafjung.

Mit der Veräußerung der Leuen-Aktien will man noch zurüchalten,
um fie in einem günftigerem Zeitpunfte zu einem höheren Kuröwerte
abjegen zu fönnen.

Das Neviforat der tit. Finanzdirektion machte in jeinen genjuren
darauf aufmerkffam, daß der Duäftor einer Anftalt nicht auch Kreditor
oder Debitor der Anftalt jein darf.

Der Auffichtsrat erledigte die Laufenden Gejchäfte in 2 Sigungen
de3 gejamten Rated, und in 5 Sigungen de3 engeren Vorjtandes. —
Die einzelnen Mitglieder machten der Anftalt im Laufe des Sahres
48 Bejuce. i
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7. Die Safresreßnung pro 1915 Tautet in den Hauptpoften:

 

ir er etnr le AR

Mit Ende 1914 beträgt das Vermögen der Same 197,659. 07

R Einnahmen:
1; Kapitalzinfen 6,059. 85
2. Erlös für verkaufte Milch 1,064. 75-:
Ba oerinurtesen Bien 128.80
4. „n :Dbft. 462. —
D Ertrag der Waldung 67. — se |
6. Koftgeldbeiträge 1,276. :75

. 7. Rüderftattungen 597. 80 ’ n
8. Rursgeldbeiträge 26. 35 9,613. 30: |

Ausgaben:
1. Bejoldung ber Haugeltern 1,250. —
2. Entfhädigungen, Steuern 08
3. Unterhalt der Gebäulichkeiten 10. 90
4. Brennmaterial 67. —
5. Beleuchtung 207. 40
‚6. Zebensmittel 2,004. 21
7. Arbeitslöhne 250. —
8. Bewirtichaftung 188. 19
9. Kurögelder. 39. 50

10. Beffeidung - 233. 90
11. Anjhaffungen Damon
12. Diverjes 410. 97 5,479. 82 ns

Borichlag n Er 4,133. 48

Uebertrag auf neue Rechnung Em 201,792.55

Ausweis:
1. Zinstragende Kapitalien 142,175. —
2. Barichaft 4,557. 58 e
3. Öebäulichkeiten 24,500. —
4. Grumdftücde 22,500. —
5. Yahrhabe 4,570. —
6. Mobiliar 3,490. —

201,792. 55

Borftehende Rechnung wurde unter Vorbehalt der Zenjuren genehmigt:

von dem Hohen Negierungsrate
nad) Einficht eines Antrages der Finanzdirektion

den 17. Sunt 1916.
von dem Auffichtsrate der Anftalt

in der Sigung vom 28. Auguft 1916.
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21. Zahresbericht (1917).
U) Im Laufe des Berichtjahres find zwei Mitglieder des Autfichtsrates

die fih um das Wohl und Gedeihen der Anftalt, jeit deren Gründung

in vorbildficher Weije verdient gemacht haben, geftorben. &3 find Dieje

der Ehrenpräfident Herr Theophil Egli, und Herr Lehrer 3. Grob,

Altuar. In der legten Sibung des Gefamt-Auffichtgrates wurde den

Dahingejchiedenen von feiten des Präjidiums in ehrender Weije gedacht. —

Interne Zöglinge: Im Jahre 1917 wurden neu in der Anftalt

aufgenommen: 4 Knaben und 2 Mädchen; nämlih Emil, Ernft, Sojeph

und Johann Wirz, von der Armenpflege Exlendbah; Jeanne Wun-

derli von der Armenpflege Herrliberg, und Luife Steiger von der

Armenpflege Uetifon. Genannte 4 Knaben Wirz gaben den Haußeltern

im Anfang viel zu Schaffen, fie waren unreinli, und an feine Ordnung

gewöhnt und mußten oitmal3 mit etwelcher Strenge behandelt werden,

da mit Güte und freundlichen Worten nicht viel auszurichten war. Diefe

Knaben und auch das Mädchen Jeanne Wunderli vermochten dem Schul-

unterricht nicht zu folgen, man muß Ihnen durch Ertra-Unterricht etwas

nachhelfen.

Heinrih Wunderli, der zu wiederholten Malen aus der An-

® ftal fortgelaufen war, mußte entlaffen und der Armenpflege Herrliberg

zurücdigegeben werden. Auf Ende 1917 waren demnach 10 Knaben und

2 Mädchen untergebracht.

Der Gejundheitszuftand in der Anftalt war erfreulicherweife ein guter.

Externe Böglinge: Lina Fierz trat im Anfang des Jahres in
Stellung bei einer Familie in Laufanne Im Laufe des Jahres fand
fie dann eine in jeder Hinficht befjere Stelle, in der fie längere Zeit zu

bleiben gedentt. Mitte Dezember wurde Lina aus, der Vormundichaft

entlafjen.

Bauten: In der Scheune wurde die Futterwand verftärkt, um

die Stalltemperatur zu heben, weil diefe zur ftrengen Winterzzeit etwas

zu niedrig war.
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Sodann wurde eine Wäjche-Tröcdnung erftellt. “Die Koften für

dieje Bauten belaufen fih auf ca. Fr. 600. —.

Sandwirtfdaft: Der Ertrag der Landwirtichaft erzeigt ein günftiges

Nefultat. E3 konnten verfauft werden:

Bier in 872,000.210 |

Mh „ u. 23549. 27
Du 690g
Gele20 3305.00

Ho, 3 20. —

m ®
Sm Oanzen für Sr. 6,373. 84

Die Landwirtichaft, insbefonderd die Viehhaltung ift in Tebter Zeit

tationeller betrieben worden al in früheren Jahren, diefem in Verbindung

mit den hohen Preifen für verfchiedene Produkte, ift das günftige Rejultat

zu verdanfen. Kartoffeln und Gemiüje aller Art waren vorzüglich ge

diehen, da aber infolge des Krieges Mais und Brot Schwererhältlich find,

mußte man doch an den Kauf eines Duantums Kartoffeln vdenten.

Koffgelder: Das Koftgeld für die Gemeinden Herrliberg und Erlen-

bach wurde auf Fr. 100. — jährlich belaffen, dagegen für die andern Ge-

meinden um 20°/,, von Fr. 150.— auf Fr. 180.— erhöht, mit Gültigkeit

vom 1. Sanuar 1918 an, Mit Nüdficht auf die gegenwärtigen Preile für

Lebensmittel, Meider 2c. rechtfertigt fich diefe Erhöhungvollfommen.

Weifnadtsfeier: Die Weihnachtsfeier im Bengeleim fand im Bei-

fein einer Anzahl Mitglieder des Auffichtsrates und einiger früherer Zög-

Yinge, am 30. Dezember ftatt. Dieje geftaltete jich zu einem vecht gemüt-

Yichen und erfreulichen Familienfeftchen. Muftt, Gefang und Deflamationen, ® H

die von den Zöglingen recht Hübjch vorgetragen wurden, verjchönerten Den

Abend in angenehmer Weife und wird allen Anwejenden in freundlicher Er-

_ innerung bleiben. Die Verteilung der Weihnachtzgejchente, alles nügliche und

brauchbare Sachen, bereitete den Kindern große Freude, da ein jedes mit

einer Gabe bedacht wurde.

Sonftitnierung: An Stelle des verftorbenen Heren Lehrer Grob

wurde in die Vormundichaftsbehörde Herr Pfarrer Pfeiffer in Herrlis

berg beftimmt, und als neues Mitglied des Auffichtsrates und zugleich

als Aktuar Herr Rudolf Egliin Erlendah gewählt.Segamt- Verwalter

Der Gejamt-Auffihtsrat und der engere VBorftand hatten in je 2

Situngen die laufenden Jahresgejchäfte erledigt. ;



Sabr-Rebhnung pro 1917.

Das Ergebnis derfelben ift folgendes:

Vebertrag von alter Rechnung, Neinvermögen

Einnahmen:

Ft. 207,288. 86

 

 

 

1. Binfen von Kapitalien 31. 6,880. 85

2. Höherwertung laut Inventar = 1,598. —

3. Extrag der Landwirtihaft „6,378. 84
4. Sojtgeldbeiträge # 1,114. 60

5. Nüderftattungen N 520. 90

6. Verjchiedenes P 6.70 -, 16,494. 89

Tr. 223,783. 75

Ausgaben:

1. Bejoldung der Hauseltern ®r. 1,250. —

2. Entjehädigungen R 190. —

3. Steuern und Gebühren en 119. 80

4. Unterhalt der Gebäulichkeiten _ “ 655. 10°

5. Brennmaterial 161. 30

6. Beleuchtung und Stromderbrauch 5 223. 30

7. 2cbensmittel e 3,969. 81

8. Arbeitslöhne H 325. —

9. Bewirtichaftung des Landes e 599. 45
10. Chriftbaumbeicherung 5 102. 20

11. Bekleidung * 520. 90

12. Anfchaffungen R 38. 55

13. Drudjaden x = 36 10

14. Zerjchiedenes h 3l2r 39725 8,563. 86

Uebertrag auf neue Rechnung 3. 215,219. 89

i bejtehend in

1. Zinstragende Kapitalien ®r. 156,591. 70

2. Barichaft 5 1,970. 19

3. Göbäufichkeiten » 24,500. —

4. Grumdftüce 9
5. Bahrhabe u. 6,223. —

6. Mobiliar 5 3,485. —

Borftehende Nechuung wurde genehmigt:

von Negierungsrate

Sr. 215,219. 89
 

nach Einficht eines Antrages der Finanzdirektion am 19. Suli 1918,

und von dem Auffichtsrate der Anftalt
in der Sibung am 24. September 1918.
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22. Jahres-Bericht (1918).
Herr Pfarrer Marty in Meilen musste wegen Wegzug und Ueber-

siedelung nach seiner Heimatgemeinde Ennenda aus dem Aufsichts-

®.::. scheiden. Er hat diesem während 17 Jahren als eifriges Mitglied

angehört, dem das Wohl und Gedeihen der Anstalt Bentzelheim stets

am Herzen lag. Wir wünschen dem Scheidenden bestes Glück und

gute Gesundheit. Möge ihm droben in seinen lieben Bergen noch

ein sonniger Lebensabend beschieden sein.

Interne Zöglinge: Im Berichtsjahr fanden keine Neu-Aufnahmen

statt. Ueber die Zöglinge, 7 Knaben und 2 Mädchen, sprechen sich

die Hauseltern zumteil recht befriedigend aus, mit Ausnahme der im

letztjährigen Berichte erwähnten Knaben Wirz. Diese sind die

Sorgenkinder der Anstalt, sie wollen sich nicht an eine einigermassen

richtige Ordnung gewöhnen und müssen bisweilen mit etwelcher

Strenge behandelt werden, mit Güte ist bei diesen nicht viel aus-

zurichten.

Externe Zöglinge: Es hatten sich 3 Landwirte um Ueberlassung
von je einem grösseren Zögling beworben. Im Einverständnis der

Vormundschaftsbehörde wurden Walter Weber, Ernst und HansUster

auf Zusehen hin bei diesen Landwirten plaziert, wo sie gut aufge-

hoben sind. Alfred Fierz ist im Bureau der Südostbahn in Wädens-

wil als Lehrling eingetreten. Er will sich dem Kisenbahndienste

widmen. |
Ueber den Gesundheitszustand teilt Herr Dr. Sonder mit, dass

leider die Grippe auch im Bentzelheim aufgetreten sei. 6 Zöglinge

wurden von dieser unheimlichen Krankheit ziemlich heftig befallen,

bei einem stellte sich noch Lungenentzündung ein. Sonst blieb die

Anstalt von Unfällen und weiteren Krankheiten verschont. Die Ge-

wichtszunahme betrug im Durchschnitt 21/, kg pro Zögling.

Die Hinterlassenen des ehemaligen Präsidenten Herr Th. Egli

in Wettswil haben auf Wunsch des Verstorbenen dem Bentzelheim
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einen Holzgerechtigkeitsteil der Korporation Herrliberg zum Kaufe

angeboten. Dieser Kauf ist dann zustande gekommen um den Preis

von Fr. 5000.— und es hat die kanzleiische Fertigung stattgefunden.

Um die Entschädigung an die Hauseltern mit den jetzigen Ver-

hältnissen besser in Einklang bringen zu können, wurde diese im

Sinne einer angemessenen Erhöhung abgeändert. Auch die Ent-

schädigung an die Mitglieder des Aufsichtsrates wurde einer Revision

unterzogen.

Der Ertrag der Landwirtschaft kann auch in diesem Jahr als

günstig bezeichnet werden. Es wurden zu guten Preisen verkauft

Vieh, Milch, Obst und Getreide. Der gefällte Nussbaum ertrug  y

Nutzholz Fr. 699.40 und für Stockholz Fr. 50.—. Der Gesamt-

Ertrag ergibt laut umstehendem Rechnungs-Auszug die Summe von

Fr. 5,735.78.
Am 29. Dezemberfand die Weihnachtsfeier für die Kinder im

Bentzelheim, in Anwesenheit einiger Mitglieder des Aufsichtsrates

statt.. Diese gestaltete sich wieder zu einem erfreulichen Familien-

festchen, obwohl die Feier mit Rücksicht auf die Verhältnisse nur

in ganz bescheidenen Rahmen abgehalten werden konnte. Unter

die Zöglinge sind nützliche Geschenke verteilt und für die Anstalt

selbst ist bei diesem Anlasse ein Krankentisch und eine Hausapotheke

angeschafft worden.

Kassasturz und Archiv-Revision ergaben vollständige Ueberein-

stimmung mit den Büchern.

In 2 Sitzungen des Gesamt-Aufsichtsrates und einer Sitzung des

engeren Vorstandes kamen die Jahres-Geschäfte zur Behandlung und

Erledigung.



Jahres-Rechnung pro 1918.

Das Ergebnis derselben ist folgendes:

Uebertrag vom Jahre 1917 Fr. 215,219.89

„  14,935.43
 

Fr. 230,155.32

8736.73? 

Einnahmen:

1. Zinsen von Kapitalien Erz 0629.35

2. Ertrag der Landwirtschaft „25099348

3. Kostgelder = 1,104.65

4. Rückerstattungen 5 445.05

®’ Verschiedenes x 20.—

Ausgaben:

1. Besoldung der Hauseltern Fr. 1,750.—

2. Entschädigungen der Verwaltung „ 845.—

3. Steuern und Gebühren 5 135.30

4. Bewirtschaftung = 628.25

5. Unterhalt der Gebäulichkeiten 150.75
6. Beleuchtung und Beheizung etc. „ 242.60

7. Lebensmittelbeschaffung „3863.75

8. Bekleidung 5 405.05

9. Anschaffung für Krankenzwecke „ 89.70

10. Kursgelder und Christbaum-
bescherung : 210.45

11. Verschiedenes 5 415.88

Uebertrag auf neue Rechnung
bestehend in

1. Zinstragende Kapitalien Fr. 156,595.—
® :. Barschatt 5. 8,165.59

3. Gebäulichkeiten „.  24,500.—

4. Grundstücke »„ 27,500.—

5. Fahrhabe »... 6,223.—

6. Mobiliar »„. 3,435.—

Vorstehende Rechnung wurde genehmigt:

vom Regierungsrate

Fr. 221,418.59

Fr. 221,418.59

nach Einsicht eines Antrages der Finanzdirektion am 23. Aug, 1919,

und von dem Aufsichtsrate der Anstalt

in der Sitzung am 8. Oktober 1919.
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23. Jahresbericht (1919).

An Stelle des weggezogenen Herrn Pfarrer Marty wurde Herr

A. Wissmann, Kaufmann, in Meilen, und für den zurückgetretenen

Herrn Präsident Schärer, Herr Kirchengutsverwalter Grob in Wetz-

wil als Mitglieder des Aufsichtsrates gewählt.

Im Laufe des Jahres wurden ins Bentzelheim aufgenommen:

Karl Bachmann, von der Armenpflege Uetikon; Lydia, Erwin und

Walter Bleuler, von der Armenpflege Herrliberg und Jakob und

Marie Uster, von der Armenpflege in Erlenbach eingewiesen. Die

drei Kinder Bleuler wurden — aus dem Elsass kommend — nur

auf ünbestimmte Zeit aufgenommen und sind dann gegen Ende

des Jahres wieder zu ihren Eltern nach Basel zurückgebracht worden,

nachdem ihr Vater inzwischen dort Beschäftigung gefunden hatte.

Es befinden sich in der Anstalt sieben Knaben und drei Mädchen,

die alle in guter Gesundheit sind und von ernstlichen Krankheiten

glücklicherweise verschont blieben. Ueber das Betragen und die

körperliche Entwicklung sprechen sich sowohl die Hauseltern, als
auch der Anstaltsarzt in befriedigender Weise aus.

Um den Landwirtschaftsbetrieb noch etwas besser zu gestalten,

konnte ein grösseres Grundstück (unterer Hofacker genannt), das

an das Heimwesen zum Bentzelheim grenzt, erworben werden. Es

sind ca. 3!/, Jucharten Wies- und Ackerland, nebst Scheune und

Laufbrunnen (ehemals zur Frohen Aussicht gehörend). Der Kauf-

betrag, Fr. 15,000.— darf als ein günstiger bezeichnet werden.

Ausser einer kleinen Reparatur am Vordach des Wohnhauses

und an der neu gekauften Scheune mussten keine weitern baulichen

Veränderungen vorgenommen werden.

Der Ertrag der Landwirtschaft war wiederum ein recht befrie-
digender, wie die umstehende Jahresrechnung erzeigt.
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Als Andenken an den verstorbenen Herrn Lehrer Grob in

Erlenbach ist von dessen Witwe dem Bentzelheim ein Harmonium

auf Weihnachten zum Geschenk gemacht worden. Es sei hier an

dieser Stelle der Frau Grob der herzlichste Dank ausgesprochen. Die

Weihnachtsfeiergestaltete sich wiederum zu einem freudigen Familien-

festchen, wobei das oben genannte Harmonium seine Weihe fand.

Die im Laufe des Jahres vorgenommenen Kassastürze und

Archivrevisionenerzeigten völlige Uebereinstimmung mit den Büchern.

In zwei Sitzungen des Gesamtaufsichtsrates und einer Sitzung des

engern Vorstandes mit den Rechnungsrevisoren wurdendie laufenden =»

Geschäfte behandelt und erledigt.
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Jahres-Rechnung pro 1919.

Diese erzeigt folgendes Ergebnis:

Uebertrag vom Jahre 1918 Fr. 221,418. 59

 

 

 

Einnahmen

1. Zinsen von Kapitalien Hr22.0.044°50

2. Ertrag der Landwirtschaft 5 6,609. 80

3. Kostgelder Fr 1,991. —
4. Rückerstattungen = 621.72

5. Verschiedenes 5 Se

Er. 237,320. 1H

Ausgaben

1. Besoldung der Hauseltern Fr. 1,909. —

2. Entschädigungen der Verwaltung „ 866. 80

3. Steuern und Gebühren 5 142. 70

4. Bewirtschaftung 521691285

5. Unterhalt der Gebäulichkeiten „ 275.8)

6. Beleuchtung und Beheizung : 223. 60

7. Lebensmittelbeschaffung „4,292. 63

8. Bekleidung = 621.72

9. Anschaffungen 5 225.10

10. Kursgelder 5 401.15

11. Christbaumbescherung 5 248. 80

12. Verschiedenes g als. 12, 212148830

Uebertrag auf neue Rechnung Fr. 225,171. 81
bestehend in SER

1. Zinstragende Kapitalien Fr. 145,799. —

2. Barschaft 260145

3. Gebäulichkeiten » 29,500. —

4. Grundstücke „37,500. —

5. Fahrhabe a 6,223. —

6. Mobiliar 3,435. —

Vorstehende Rechnung wurde genehmigt:

vom Regierungsrate

nach Einsicht eines Antrages der Finanzdirektion

und vom Aufsichtsrate der Anstalt

in der Sitzung am 25. November 1 920.

Fr. 225.171. 81

vom 9. Sept. 1920,
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24. Jahresbericht (1920).

Auf Ende des Berichtsjahres waren in der Anstalt untergebracht

12 Kinder, nämlich 6 Knaben und 1 Mädchen von Erlenbach, 1 Mäd-

chen von Herrliberg,- 1 Knabe und 1 Mädchen von Meilen und

1 Knabe und 1 Mädchen von Uetikon.

Nach den Mitteilungen des Anstalts-Arztes war der Gesund-

heitszustand der Zöglinge ein guter; von ernsthaften Krankheiten

wurden sie glücklicherweise verschont.

Mit Rücksicht auf die jetzigen Verhältnisse sah sich der Auf-

sichtsrat veranlasst, das Kostgeld für die Kinder von Meilen und

Uetikon vom 1. Januar 1921. an von Fr. 180.— auf Fr. 300.— zu
erhöhen, für Erlenbach und Herrliberg wurde derselbe in der bis-

herigen Höhe von Fr. 100.— belassen.

Infolge des erweiterten landw. Betriebes musste man daran

denken, dem Hausvater eine Hülfskraft beizugeben, weil die im

Bentzelheim sich befindlichen Knaben für solche Arbeiten grössten-

teils noch zu schwach sind. Es wurde der frühere Zögling Hans
Uster hiefür angestellt.

Wie die nachstehende Rechnung erzeigt, darf der Ertrag der

Landwirtschaft wiederum als ein günstiger bezeichnet werden, der

Stall war gut und den vorhandenen Futtermitteln entsprechend

besetzt. Der Viehstand wurde von der Maul- und Klauenseuche

verschont.

Es hat sich gezeigt, dass die Wascheinrichtung im Laufe der

Jahre ganz unbrauchbar geworden ist und nicht mehr repariert



werden kann. Infolgedessen wurde die Neuanschaffung einer

kompleten Wascheinrichtung beschlossen, die im Anfang des nächsten

Jahres erstellt werden soll. Ebenso werden auch einige notwendige

. Reparaturen im Hause und in der Scheune ausgeführt werden müssen.
Den Hauseltern wurde in Anerkennung für gewissenhafte und

treue Pflichterfüllung wiederum eine bescheidene Aufbesserung der

Entschädigung zugesprochen.

Die Weihnachtsfeier fand wiederum in einfacher Weise statt,

Gesänge und Deklamationen die von den Zöglingen vorgetragen

wurden, erfreuten die Anwesenden und es gestaltete sich die Feier,

noch verschönert durch eine Ansprache von Herrn Pfarrer Pfeiffer,

zu einem fröhlichen Familienfestchen.

Kassa- und Archiv-Revisionen, die im Laufe des Jahres statt-

fanden, ergaben vollständige Uebereinstimmung nach den Büchern.



Ergebnis der Jahres-Rechnung 1920.

Uebertrag vom Jahre 1919

Einnahmen:
1. Zinsen von Kapitalien Fr. 7,139.95
2. Mehrwert des Inventars „6,027.—
3. Ertrag der Landwirtschaft HESTHD
4. Kostgelder ae)
5. Rückerstattungen und Auslagenfür

die Bekleidung ve ehill820:
6. Verschiedenes 5 10.65

Total

Ausgaben:
1. Barbesoldung der Hauseltern Fr. 2,200.—
2. Entschädigung der Verwaltung 5
3. Steuern und Gebühren 21:67AO
4. Unterhalt der Gebäulichkeiten es ajl.kel
5. Heizung und Beleuchtung SD
6. Lebensmittelbeschaffung „ 4,198.31
7. Arbeitslöhne 2602550
8. Bewirtschaftung » 867.40
9. Christbaumbescherung = 29890

10. Bekleidung 351829
11. Kursgelder 52818
12. Anschaffungen 30025
15. Verschiedenes (Drucksachen) 085)

Uebertrag auf neue Rechnung

Somit Vermögens-Vermehrung von

Dieses wird gezeigt durch:

1919 1920
Br : Fr.

145,799.— Zinstragende Kapitalien 148,803. —
2,714.81  Barschaft 2,842. 43
29,500.— Gebäulichkeiten 29,500. —
37,500.— Grundstücke 37,500. —
6,223. — Fahrhabe 10,545. —
3,435.— Mobiliar 5,140. —

225,171.81 234,330. 43

Fr. 225,171.81

5. MODS
 

Fr. 245,847.59

lee
 

9,158.62 Vermehrung

234,330,43 Stand 1920

Vorstehende Rechnung wurde vom Regierungsrate, nach Ein-
sicht eines Antrages der Finanzdirektion, genehmigt.

Fr. 234,330.43
 

Fr. 9,158.62

Vermehrung
Br

3,004. —
127.62

9,158.62
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25. JAHRES-BERICHIT(1921)

Im Berichtsjahre haben keine Neuaufnahmen und keine Ent-

a lassungen von Zöglingen stattgefunden. Es befinden sich in der

Anstalt ı2 Kinder, nämlich 8 Knaben und 4 Mädchen aus den

Gemeinden Erlenbach, Herrliberg, Meilen und Uetikon.

Mit dem Betragen derselben sind die Hauseltern ordentlich

befriedigt, mit Ausnahme eines Knaben, der zu wiederholten

Malen zur Besserung ermahnt werden musste unter Androhung

von Strafe. Der Anstalts-Arzt, Herr Dr. Sonder in Herrliberg,

meldet, dass der Gesundheitszustand ein guter war. Mit Aus-

nahmeneiner Ohrenentzündung und zweileichten Fällen von Nieren-

Entzündung ist die Anstalt von ernsthaften Krankheiten glücklich

verschont geblieben. Dagegenzeigte es sich, dass einige kleinere

Kinder im Wachstum etwas zurückgeblieben sind. Ferner machen

sich Anzeichen von Kropfbildungen bemerkbar. Auf Anraten

von Herrn Dr. Sonder wird ihm die Bewilligung zur Verabreichung

von Jodostarin-Öhocolade-Tabletten erteilt. Diese werden ge-

genwärtig auch in den Schulen verabfolgt und sollen nicht nur

ih ein Mittel gegen Kropfbildung sein, sondern auch die körperliche

und geistige Entwicklung der Kinder günstig beeinflussen.

Im Frühjahr ist die im letztjährigen Bericht erwähnte Wasch-

einrichtung erstellt worden, bestehend aus kupfernem Waschkessel

(ca. 190 L. Inhalt) mit Waschtrog und Kalt-undWarmwasserhahnen.

Die Hauseltern sind sehr befriedigt mit dieser Neuanschaffung.

Sodann mussten verschiedene kleinere Reparaturen im Wohn-

hause vorgenommen werden und in der Scheune war eine Re-

paratur der Stallmauer zur Notwendigkeit geworden, um die

Stallwärme im Winter etwas zu heben, weil sie bisher zeitweise un-



verhältnismässig niedrig war. Sodann wurden für die nächste

Zukunft in Aussicht genommen die Heizeinrichtung verschiedener

Schlafräume, insbesondere des Schlafzimmers der Hauseltern.

Ferner ‘der Einbau einer Schlafkammer auf dem Dachboden des

Hauses für einen Hülfsknecht.

Der Ertrag der Landwirtschaft war ein günstiger, wie um-

stehende Rechnung erzeigt. Neben dem Eigenbedarf der Anstalt

konnten noch verschiedene Produkte verkauft werden. Durch den

s. Zt. erfolgten Zukauf von Wiesland ist nun Futter genügend

vorhanden, und eine Verbesserung und Vermehrung des Vieh-

standes möglich geworden.

Die Weihnachtsfeier am 28. Dezember gestaltete sich, wie

jedes Jahr, zu einem einfachen, aber freudigen Familienfestchen.

Die regelmässig vorgenommenen Kassastürze und auch die

Archivrevision erzeigten vollständige Uebereinstimmung mit den

Büchern und Rechnung.

In je zwei Sitzungen des Gesamt-Aufsichtsrates und des

engern Vorstandes wurden die vorliegenden Geschäfte behandelt

und erledigt.
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Ergebnis der Jahres-Rechnung 1921
Hor8 Fr.

Uebertrag vom Jahre 1920 234,330. 43

Einnahmen.

1. Kapitalien RE are 0109408
2. Höhereinschätzung von ren und

Mobiliene er: a lalDD

3. Ertrag der ehea RON2R2O

A Xostaelderee 2: RD SSORT

2. Rückerstattung von Zungen 581008

6. » für Bekleidung . . 608.35

Mar Vierschiedemess ss ser —. 20

32,639. 86

Ausgaben.

1. Besoldungen, Löhne und Steuern . . 3,974. 35

2 Gebäudeunterhalgeeı 2 232eh

DkleirzumesundebBeleıchtunsersss 2.2327239535

4. Bewirtschaftungskosten . . 2... 2,367. 62

nrelPebensmuktelese ne 158g

GeNnschatlungens we Are. er 1721.50

Re Nıerschiedenest ern ae ll350D

14,691. 93
Vorschlag 17,947. 95

Uebeuinaoganisneuen Nechnune sr 000 022,75 252,2008.290

nämlich:

ieZinstrasiendesslsaptaler en en 148,307. 50

2. Barschaft RE RETTEN EN 7,530. 86

Be Tebanlichkeitene ae a ET EREN 40,000. —

4. Grundstücke . . SEE RR 37,500. —-

5. Fahrhabe und Mehr EN 18,940. —

252,278. 36

Vorstehende Rechnung wurde genehmigt:

Vom Regierungsrat nach Einsicht eines Antrages der Finanz-

direktion vom 13. Juli 1922 und vom Aufsichtsrat der Anstalt

in der Sitzung: vom 10. August 1922.
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BUHDRUCEREI HEINRIH STRUPLER, ERLENBACH



Jahres-Berict.
—un

Herr Dr. SONDERin Herrliberg hat, altershalber, seinen

Rücktritt als Mitglied des Aufsichtsrates und als Anstaltsarzt

zugleich, eingereicht. Es sei ihm an dieser Stelle für seine lang-

jährige Mitwirkung der wärmste Dank ausgesprochen. Möge

ihm noch ein recht sonniger Lebensabend beschieden sein.

An Stelle des Herrn Dr. SONDER wurde in den Aufsichts-

rat und als Anstaltsarzt Herr Dr. GASS in Herrliberg gewählt.

In der Anstalt befanden sich am Ende des Jahres 8 Knaben

und 2 Mädchen. Ein Mädchen musste wegen Geistesschwäche

in die Anstalt Schönbühl bei Brütten versetzt werden und ein

Knabe wurde der Armenpflege wieder zugewiesen.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge war nach den Berich-

ten des Anstaltsarztes ein guter; sie blieben vor ernsthaften

Krankheiten glücklich verschont. Über das Betragen der Kinder

sprechen sich die Hauseltern im allgemeinen in befriedigender

Weise aus, mit Ausnahme der bekannten Knaben Wirz, die

stets die Sorgenkinder der Anstalt bleiben werden.

Im Berichtsjahre sind wiederum verschiedene Anschaffungen

und Verbesserungen vorgenommen worden. Der Ertrag an Heu

und Emd war ein normaler, Obst und Kartoffeln genügend für

den Eigenbedarf. Es konnte noch ein Quantum Birnen verkauft

werden.
Die Weihnachtsfeier fand am 30. Dezember in bisheriger

Weise in der Anstalt statt und gestaltete sich wie immer zu

einem fröhlichen Familienfestchen.

Kassasturz und Archiv-Revisionen zeigten jeweilen voll-

ständige Übereinstimmung mit den Büchern.

In zwei Sitzungen des Gesamt-Aufsichtsrates und einer

Sitzung des Vorstandes wurden die laufenden Jahresgeschäfte

behandelt und erledigt.



Auszug aus der Rechnung pro 1993.

Einnahmen.

Vortrag von letzter Rechnung ee 2530
Kapitalzinsen a er a “ 7,1728.70
Ertrag der Landwirtschaft N 5 8,002.74
Kostgelder ER N 1,533. —
Ruckerstättungen. =. 0. 0 ee » 562.55

En or).

Ausgaben.

Besoldungen, Löhne und Steuern ne 20
Bewirtschaftungskosten und Unterhalt #29,391.25
Heizung und Beleuchtung 5 361.90
Lebensmittel ee ; 3,470.96
Anschauungen en ee u, n 2,073.90
Deschiedenessp we a, > 754.64

Fr. 14,661.—
Übertrag auf neue Rednung . . .... . „ 257,093.32

Fr. 271,754.32

Vorstehende Rechnung wurde genehmigt:
Vom Regierungsrat nach Einsicht eines Antrages der

Finanzdirektion und vom Aufsichtsrat der Anstalt.


